
.M 159. Dmnerstllss aiil l6. Juli 1863
Die „Laibllch« Zeitung" «scheint, mit Ausnahme del
Sonn- mid Fnert»ge, täglich, und lostet sammt dm
Neilagen im Comptoir ganzjährig l l fi., haw-
jl lhrlg 5 fl. eo lr., mit Hrluzvand im Comptoir
gNNzl. 12 si,, »Mbj. « st. FUi die Zustellung in's
Hau« sind ljnlbj. 50 tr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unin Kreuzband uud ge-

druckter Adresse ,n fi., hlltbt. ? fl, 00 tr.

Inftrlion«gel»ü!ir »i!r cine ^r«>°nd - öpalteuzelle
«der dm Raum derselbe», ist jik Inialige Einschal-
tung L lt., für 2m»ligc8tr,, für 3ma!ige !0lr , n, s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu p,
«chneu. Inserate bi« lO Zeilen losten I ft. 90 tr.
f«r 2 Mal, 1 fi, 40 tc. für 2 W»l und 80 tr. für

l M»l (mit Inbegriff de« Insertionsstempel«).

^Haibllcher Iei lmg.
Amtlicher Theil.

c5>', l , k, Apostolische Majestät habc» dem Ioban»
Frcihsrn! von E h r c n b n r g dir k, k, Kämmerers«
Würde allcrg»ä0igst zu ucrlcihc» geruht,

Se, k, k. Apostolische Majestät habc» mit Aller-
höchster E»tschlicßu»g vom !» Jul i d, I . dcu vcrfüg-
baren k. f. .^rciogcrichtspräsec« Friedrich Wilhelni
K i r c h » c r zum Rathe des königlich sicbcul'ürgische»
^»I'criüüms allcrgnäoigst zu erucnncu grroht.

Das Ministerium des Acußcru hat im (^mvcr-
»chmeli mit jcucni dcs Handels dc» bei dem k, k.
KrciSgcrichtc m Tcschcn verwendete» dispouibicn sie»
beubürgischen GcrlchtSadjmiltc» Anton N c u » ! a n n
zum Aktuar bei der l . k, Agcnüc u»d dem General«
Konsnlaic in Iassy. und dc» ehemaligen l. l . Gc»
richlsadjunktcn i» Karlebnrg, gcwlscncu k, l , öffcut»
liche» Notar i» Thorda. Joseph B u r c s c h . zum
Aktuar bei der t, k, Agculic »ud dem Gcncralko»su>
lale in Bukarest ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
M a d a g a s k a r , Frankreich uud

Onf t l and .

Die berühmte „Entente" zwischen Frankreich mid
England ist von eincr ncuc» Kllppe bedroht, dic plöh.
lich aus den Flute» des indischen Oceans auftaucht.
Der „Votjchaftcr" schreibt darüber -. Vishcv lebten auf
der schönen Insel Madagaskar, wo man in Pal,».
dläueischürzen bei Hofe crjchcint ,i»0 dir Königin laut
Artikel l der „Konstitution" feine starken Liancnre
»vmlcn davs, wo aber trot) dieser idyllischen Verhält.
' ' ' ' ° 7"'"ac 'odtgcschlagcn uud Minister aufgehängt
" . - " ' « " " ^ " ^l>tcn dort Engländer und Fran-
^ ,cn mchcrlich friedlich »cbcn cinandcr. Das briti-
' M / c i c h >">ldlc Mclhobiftcnprcdigcr in laugen grauen
"ocien, dic mit sauft näselnder Stimme das Reich
oco Herrn predigten und ncbciU'ci mit dcu Madagas.
' " ' " " , profitables Geschäft zu machen trachteten;
Frankreich schilf^ f,^ ^ » ^ ^ Loyolas, ^c durch feu-

ngc Kmizelhsi^samseit den liiglischen Missioilärcu
«onlinreu^ inachlcu und manchcs ucrirrlc Schäfchen
uns dem KetM'slallc hcrübcrtriebcn, im übrigen die
^»'cni'eu ilnes Vaterlandes anch nicht aus den Ange»
'^cn nnd sich i h „ Verhaltlingömaßregsln nicht blos

,. ', ^ldeusgeneral i» Rom, sondern auch in dc»
" " ' m e n hollcn,

m>. <,?",,l">c Revolution, dic überhaupt gegenwärtig
l o s e s ? "»zwilisirtc Völker durch il'r erbarmung«»
menss,^ ' " ' b t . machte dem gemüthlichen Äcisam-
tc» . i ^ " cnglischc» uud französischen Glaubcnsbo-
, , " " s / " ^ - «aum war dcr armc König Radama
sckr.V. . ' ^° ^t"c sich Reucrcuo W i ö h'" m,d
chr b c.nen große» Schreibebrief au dir .Times«,

' oun cr dir abscheuliche» Franzosen anklagte, dcn
^Mssaich durch ihre» dem Volke urrhaßlen Oiufiuß
NU' dcn König ünd ihrc Aufdringlichkeit vcranlaN z»
i , ! . ^ " ^ ^ v hochim'irdigc Iesuitcnpatcr Ionan,

""Mich auf Reimio» angesiedelt uud a!>o ziemlich
weit uon Madagaskar cutfcrut. sehte sich auch hin
>>"d schrieb cine» großen Schreibebrief an den „Mo»
!! ° " " ' " ' " ^'^ abscheuliche» Engländer anzuklagen,
°"p M ans Neid uud Eifersucht über den wachsen.
°cn Einfluß dcr Franzosen die ganze «cuolntiol/ a».
gezettelt häNm,

. Die beidcrscitigcu Berichte sind »icht acht Tage
>» London und Pmis veröffentlicht, und schon ist dcr
Mrnall,t,,chc Kampf über Madagaskar allgemein.

Dir „T imes" kanzeln dic Franzoscn wegen ihres Pc-
lragenö tüchtig herunter, die frauzösischs» Blätter jpeicn
Feuer nnv Flammr grgc» daS „perfide Albio»". Je»
der Theil mißt dem m'^ern die Schult» bei; auf wes>
sen Seite das gruöerc Recht zn den Vorwürfen ist,
könueu wir natürlich »icht entscheide». Wi r glauben
abcr, daß beide Theile an der Revolution vollkom-
men unschuldig sind. da bcidc cin gleich großcs I » .
tercssc an dcr AnfrcchlHaltung des Fricdcnü und c>cr
angeknüpfte» Handelsbeziehungen hatten. Allein ge»
rade hier liegt dcr Grnno dcr gegenseitigen Vorwürfe
und dcr Erbitterung, mit wclchcr sowohl in England
als in Frankrcich übcr Madagaskar debattirt wird.

^,'ouis Napoleons Slrcbcn geht danach, das
Ucbcrgcwicht Frankreichs übcr Europa, dic Tage
Ludwig XlV. wicdcrhcrznslcllcn! Ehr er daran dcn»
kcu kann, England zu dominirc». mnß crst die fran«
zösischc Flotte ocr cnglischcn übcrlcgcn, muß dic Hcrr-
schaft des Mccrcs von England auf Frankreich übcr»
gcgaugcu sci». ^ouis Rapolco» lcHct in der beharr»
lichc» Vcrfolguug dicscS Ziclcö das- Unglanblichslc.
Dcr Eifer, mit welchem stets neue Schiffe gcbaut,
stclö ucuc Zcrslöruugömitlcl erjounen oder nachgc»
ahnit werde», um bic französische Seemacht der cng»
lischc» cbcubürüg zn machc». hat clwas Ficbcrhaftcs.
Zu Ebcrbourg. in Brest, in Toulon, nbcrall dci gleiche
Wcltkainpf !»il Portsmouth. Sptthcad, Gravcsend,
^.liatli^nl >>»d Shccrueß.

Die Hcrrsch«tt dcs MccrcS sichert abcr ri»?
starke Scc»,acht »icht allci», es gehört ci» aiiöac.
breitcler Äolo»ialbcsi!) dazu. So thöricht »uo hoff.
»lingslos es auch scheinen mag, mit dcm übcr alle
Weltthcilc ansgcbrcitctcn Nryc britischer Kolonicn zu
rivalisirm, — Kaiser Napoleon M , hat dc» Plan
ins Augc gcfaßt u»d er ist der lrhte Hinttrgerantt
dcr Expedition «nch M n i l o . Wir jchen seil dcr Ve»
gn'lndung dcS zweiten Kaisrrrcichs, wic dic Franzosen
bald da, bald dort cm den Küste» drs Wcltmccrcs
sich anzusicdcln trachtcn, um dcn französischen Adler
aufznpfianzcn, und cinc »Kohlcnstanon« zn errichten,
wic Fürst Gortschakoff solche Erwclbungcu vo» Sei-
ten Nußlmws z» bezeichnen licdt. Am Senegal, am
Suezlanal, im rothe» Meere wic auf Madagaskar,
in Anam, Cochinchina und auf dcn Marqncsaöiusclu
— überal vcrbrcitcn rothc Hosrn das Glück dcr curo-
päischcn Eioilisatio».

England, obwohl durch scinc Gcschichtr, scinc
gcgcuwär,igc maritimc Macht uiw sciucu Ncichthum
davor gcsichcrt, daß ihm Frankrrich jc dic Hcrrschasi
c>cs Meercs cutwindct, kann doch riescn cwigr» fran-
zösischen Nobmsoimde» mit Ansirdliiiigszwecke» gcgcn«
übcr »icht gleichgültig bleiben. I » Konbon bcodach»
lct niau dc» „treuen Al l i i r t r»" dahrr schr argwöl».
nisch und bci dcni gcringslcn Anlasse bricht dcr U»>
muth übcr die Anmaßung Frankreichs auf maritime
Olcichbcrcchtigung uuvcrholeu los. I » Fra»lrrich bleibt
man die Angriffe nicht schuldig ,,»d so erklärt sich
dcr gegenwärtige Zank um dcs Kaiscrs Äart — wer
in Madagaskar die Revolution angcsliflct habc. Man
nennt Madagaskar, in Wirklichkeit denkt man aber aus
beiden Ec>tcn dcs Kanals an andere uu» wichtigere
Di»gc; zunächst wohl an Mc^iko uud dic cucutucllc
gcstschung der Franzose» im Lande Anahuacs, welche
England mit gutem Grnndc nachdenklich machc» kann."

5. Sitzung des Herrenhauses
am 14, J u l i .

Anf dcr Ministcrbank,: M i s e r y , Lasscr,
Nach dcr Verlesung des Protokolls der gestrige»

Schuna. wird sogleich z»r Tagesordnung, nämlich zur
Fortscßung dcr Dcl> a t t c ü b c r d a s H c i m a t s .
gcseß und zwar zum >V. Abschnitt i „Von dcr dcr
Gcmciüdc oblicgcndc» Armenversorgung" geschritten.

Z» diesen, Abschnitte hat Oraf T h u n sei» So»»
dcrglltcni'te» gcstcllt, wclchcs rr begründet. Er cr»
kläü. er liabe durchaus leinc Gimvsüduug gcgc» die
?!v!!,c»vcrsorgu»g durch dic Gcmcinde machen wollen,
er habe nnr gcmciut, »äberc Bestimmungen übel
Armcnpflcgc gcl'örc» nicht in das Hcimatsgejch, Das
praktische Bcdürfniß licge nur darin, daß die Be»
lwldcn angcwiesen scic». wohin sie ci» bedürftiges
Individuum zu weise» hätte», u»d dicß enthalte auch
sein Amcndcment, Es hanblc sich bloß darum, ob
dic gcseylichc Armcnvcrpftcgnug das lehte Ansknufts»
mittcl odcr eine absolntc Hilfslcistung scin solle. Gr
wi'lnsche, laß dic Armcuuersorgung in Vezirlc uer»
lcgt werde »»d »icht i» die Gemeinden, >>»d cben
nur als Icptcs Auskunflsniitlcl behaudclt werde.

Minister L a s s e r erklärt: Der Regicrungse»»«
vurf basirc auf Erfahrungc». welche bci dc» in dem
Mi»istcrinm slaltgehnl'lcn Berathungen gemacht wor>
eu siud. Er würde »ur bedauern, wenn einer der

aufgenonimencn Grundsäpc wegbliebe, weil dadurch
cinc i/üclc im Gcscyc l'licbc uud viele Fälle dadurch
der schwankenden Iudikalur in politische» Sache» zu>
gewiesen werbe» würden. Prinzipiell liege der Grund«
gedankr dcs Amcndcmcnts dcS Grafen Thun drm
Regicrungsentwmfc gar nicht so irruc. Dicscr wciie
auch auf andcrc Hilfsquelle» der Nrnielwelsorgniig
hin, crst wo dicse fchlcn, trclc dic Wirkung des Ge»
scycs ci», dic Verpflichtung dcr Gcmci»dc» <> ><7<
sci abcr ci» Grimrsap, dcr für alle Bänder gleich
fcslacslcUt wcrden niüssc. Dieß schließe,'icht au«, daß
i„ dc» cinzclnc» ^ä»dcrn vo» Fall zu Fal l odcr auch
im lcgislatiocn Wege Einrichtmige» geiroffe» wcidc».
durch welche die de» Gemeinde» verbleibende Ver»
pftichtung ihnen ganz ober thcilwcise abgenommen,
oder auf irgend eine Weise erleichtert würde. Der
Kern der Sache liege dnrin. daß die Gemeinden eben
die Lehwtrpftichtelei! sind. wenn lcine anderen Ein»
richtungcn in einem Lande getroffen sind. Dieser
Grnnrsat) müsse intakt bleiben. Nebligen« stebe »«
dc» Landtagen frei, innerhalb des Rahmen« des Reichs-
gcsctzes sich Erleichterung zu schaffen, dieß begründe
dcr Wortlaut der Verfassung.

Graf T h u n. Der Erklärung gegenüber, welche
Sc. Elzellcuz gcgebc». löun? cr „ur sagt». daß «
sich mit derselbe» ganz zufrieden gestellt fi»dc. ,r
könne aber nur wünschen, daß diese auch im Gesepc
ausgedrückt werde.

Freiberr v, ^ i c h t e i l f e l s . Die Tel l imug deS
Grasen Thu» sage z» be» Hilfsbedürftigen: „Versuche
erst allc a»dcr» Wege, da»» komm zu mir, zur Gc»
meinde.« Dicß sci aber »icht der Zwcck des Ocscßes
Dir Armenucrsorgung gehöre i» dc» Wirkungskreis
dcr Gemeinden, Der Heimatsberechtigle müsse sich
zuerst a» die Gcmcindc wcndcn könncn, obzwar dcm>
selbcn andcrc Aushilfsq»cUc» zur Seite stehen könne».
Nach dcm Ausschuß »Antrage müssc» zioilrcchtlich zuc
Un!crst»tz»»g verpflichtete Personen im gesetzmäßige»
Wege dazu verbaltcn werden, nnd in der Zwischen»
zeit (des Prozesses) habe die Gemeinde die Veisor»
gung zu übernehme», während Graf Thun in seinem
Antrage wohl auch der ziuilrcchtlich verpflichtete» Per»
sonc» erwähne, ohne die Vcisorgnng während der
Daucr dcö Prozesse« zu berücksichtige», welche be/, oft
langer Daucr des Prozesses nothwendig wird. Daher
müsse er bei dcu Anträgen des AusschusseH Khanen.

Minister Wasser erklärt, cr freue sich dcn Ac«,
ßenmgen des Grafen Thun entnommen zu haben,
das; dic beiderseitigen Ansichten wirtlich nicht so sehr
diffcriren. (5r lonstatirc das, weil ihm daran liege,
das, auch vom Grafcn Thnn ancrtmmt wird, es habe
als obcrstcr Grundsatz zn gelten: „D ie (^enieindc ist
zunächst und au« dcn, Gcsctzc. zur Armenpflege vcr-
pflichtet." Provozirt niüsse cr erklären, daß er a l l « ,
dings glaube, c« sci nicht nothwcudig, eine solche
Bestimmung, wic sic l^raf Thu» vorschlagt, hierher
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zn setze», denn cs sei im ganzen Regicningscntwurfe
nicht cine einzige Bestimmung enthalten, welche es
den Landtagen verwehren würde, die zulässige Ein-
flußnahme in Armcusllchcn zu nehmen, die Kompetenz
dazu sei ausdrücklich in der Verfassung enthalten.
Daß die Regierung nicht daran denke, eine solche
Einflußnahme zu wehren, beweise die Geschichte der
heurigen Landtage. Aber auch in den Anträgen des
Grafen Thun sei eine solche Bestimmung nicht cut«
halten und nur aus den von ihm gegebenen Kom-
mentaren lasse es sich hcrausbriugen, daß hiutcr den
Worten: „und für ihre Unterstützung auch nicht iu
anderer Weise uoihergcsehcn ist" sein Vorbehalt stecken
lünntc. Er sehe also leinen Anlaß, eine solche Be-
stimmung in das Gesetz aufzunehmen.

5a sich sonst Niemand zum Worte meldet, wird
zur Abstimmung geschritten, worauf der §. 2A mit
allen gegen 2, §. 24 mit allen gegen l und die übn«
5M Paragraphe des lV. Abschnittes (Armcnvcrsor-
gung> -»>—.'!.» einstimmig angenommen werden.

^ - i 5. ^ erklärte Graf T h u n , daß er, da
der erste Paragraph seine« Gutachtens und somit das
Prinzip desselben nicht angenommen wurde, seine An«
träge zum !V. Abschnitt zurückziehe.

Der V. Abschnitt handelt uon den Heimatschcinen.
if. .l4 wird ohne Debatte angenommen. Zu 8- ->-''
hat Graf T h u n ein Amenocmcnt eingebracht, er
wünscht, daß die Hcimatschcine in der durch die Re-
gierung vorgeschriebenen Form ausgefertigt werden,
während die Kommission dem Gesetze daö Formular
des Hcimatschciues bcigegebcu hat.

v i c h t e n f e l s . Der Antrag des Grafen
Thun geht dahin, daß die Form der Heimat«
scheine in der durch die Regierungsbehörde vor«
geschriebenen Form ausgefertigt werde. Die Re
gieruug habe dieß gar nicht verlangt, übrigeus sei die
Ausfertigung eines Hcimatschcincs Sache der Ge-
meinde und nicht der Behörden. (5s sei auch noth»
wendig, daß die Form in dem vorliegenden Gesetze
vorgeschrieben würde, damit sie eine einheitliche sei.
Wenn sie in Händen der Behörden bleiben würde,
würde die Form von dieser abhängen und könnte oc»
schieden werden.

Graf T h u n erklärt, er halte e« geradezu für
unschicklich, in einem Rcichsgcsctze das Formular eines
Hcimatschcines beizuschließcn, daö könne man füglich
der administrativen BeHürde überlassen.

H. :;s> wird hierauf mit allen gegen 3 Stimmen
und die §i<. :!!) und :'.? einstimmig angenommen.

T c r ' V l . Abschnitt des Gesetzes enthält die Be-
stimmung von der Kompetenz und dem Verfahren in
Heimatanaclegcnhcitcn. Die 85§- . ^ - 4 ? werden ohne
Debatte angenommen.

Tcr Vl l . Abschnitt handelt von der Bestimmung
über die Anwendung res Geseheö. Del §. 4« nach
dem Antrage der Kommission lautet: «auf ausgc«
fchicdencn GutSgcbitte» kann ein Hcimalörecht durch
Vcrleibung nicht begründet werden. I m Uebrigen
aeltc» für dieselben alle Bestimmungen dieses Gesetzes."
Dem entgegen bat Of. T h u » den Antrag gestellt,
raß Lie Besitzer ausgeschiedener Gutigebiete, während
der Dauer dcs Vcsiycs auf demselben heimalsbcrcch«
ligt sein sollen, so lange sie nicht da« Heimalsrechl
iu einer andern Gemeinde erlange». Die Verpflich«
lung der Besihcr ausgeschiedener Gutsgcbiete zu der
geschlichen Armenoerjorgung mitzuwirken, werde durch
die Lanbesgesche geregelt.

Da sich Niemand zum Worte meldet, erklärt der
B e r i c h t e r s t a t t e r : Dieselben Gründe, welche eö
recbtfcrügeii. daß rrüte Personen auf einem Oute
nicht beimawcrcchlia,! sci» kö»»en. machen cö auch
unmöglich, daß rcr Gnlsbcsih-r sclbst dort hcimalbc»
rechügt sci, Untcr Hcimatsrechl ucrstcht man, daß
jemand eiucr Gcmciüdc angcbörc uno zum Aufcut»
yalic in lclsclbcn bcrcchligt sci, wie tonne man also
vc>» cmcr Hcimalsbcrcchüguug spreche», wo keine
Ormciudc ist, Wenn ma» s.'gen wolle, cö sci un.
qerccht, daß Icmand auf sciüem Ontc nicht sciuc
Helmat I'al'cn solle, so verwechselt man das Eigcu«
llixmövcchl mit dc», jnridischcu Begriffe des Heimat»
Rcchtcö, Was den lchle» Sah des Amcndemcnts
des Grafen Tb»« betreffe, so sci die ganze Angele»
gcnl'cit dcr auöa,eschicde»en Gutögcbicte »och so wenig
auögcnagcu, daß mau die näbcre Bestiixmiing hier»
übcr cincm Rcichsgeschc vorbehalten müsse.

Graf T h u n . Die Definition des Heimatrcch-
tes in cincr Ocmcinde enthält das Necht auf die
Armcnocrsorguug. Da dieß „ach seiner Ansicht auf
Gütl'csihcrn nicht gut anwendbar sei. bade er die
geänderte Tcltiruilg beantragt, ziehe dieselbe aber
nach de» erhaltenen Auflläru»geu zurück, nur den
leptt» Thcil sciucs Antrages, welcher uon der Rege.
lung der Armcuversorguug durch die ^auoeögesehc
spricht, wolle cr aufrechterhalten, da cr glaube, d«ß
rieser Vordel'.,ll im G'sche erwäbnt sein müsse,

^ i c h t c n f t l s , Eö gehe nicht, an den Land«
lag die Armcnversoiguog zu überlassen, ba es gcschc«
ht« lö>:»«. daß Iedcr anders über diese Verpflich«
tung lirO/eileil l>»0 andere Vtschlüssc zu Tage fördern

lönnc, wodurch die Wechselbeziehung der Kronländer
gestörl und Konflikte hcrvorgcil,fcn würde». Nicht ras
ganze Verhältniß solle durch ci» späteres Gefeh ge»
regelt wcrdcu, sondern es löinicn Uxistäi'.dc Ulukrin»
men, welche spezielle Vestimmuügcn iwlhweudig »>a«
chen, uno für diese muh später gesorgt wcrocn. Der
Hauptgrundsah stehe durch das gegenwärtige Gc»
seh fest.

Minister Lasse i weist darauf hin. daß. nach-
dem das Geseh vom 5. März l««!^ die Frage der
Ausscheidung dcr GulSgebictc der La»dcsgcschgcb»»g
überwiesen hat. daö Terrain. auf welchem dicser Pa>
ragraph plaklische A»ire»d»»g sindc» dürfle, bloß oic
Bukowina sci, u»d daß es noch problematisch sci, ob
cr auch auf Galizieu Anwendung since» werde. Die
Regierung habe die Verpflichtung dcm Saye Ausdruck
zu gebe», der iu dcm Gcmcmoegcsehc ciuhalle» ist,
nämlich: «daß der geschiedene Gnmdbcsiy die Psiich»
ten uno Leistungen dcr Ortsgcmci»dc zu übcriicynien
bat", »no anklnipfcnd a» diese Pcslimnning, konnte
sie die ausgeschiedenen OutSgcbictc uon dcr Armen»
Versorgung nicht befrcicn, Wenn an diesem Grund»
sahe festgehalten werde, habe cr »ichls dagegen, we»»
die Art und Weise, wie die a»ögcschicdc»e» G»lö«
gebiete diesen Verpflichtungen nachkomme», dcr i,'a»«
bcsgesehgcbuug vorbchaltcn bleibc. Er müsse übri-
gcns gestehen, daß sowol)! nach den Anträgen des
Grafen Tbu» als nach dc» dcr Kommission »och
mchrcre Fragen offcu bleibe», wclche man cincr spä>
leren Entwicklung der Verhäliuissc uorbchallc» lö»»e,

Vei der Abstimmung wird der erste Absah des
§. 48 einstimmig nach der Fassung dcr .Nommissil'»,
der zweile Sah hingegen mit alle» gegen 4 Slim»
men angenommen. Auch §, 4!» ivird rlmc Dcbatlc
angenommen.

Ueber Antrag wird sogleich zur drillen ^csung
geschritten und das Gesch cndgiltig a»gc»ol»mc».

P r ä s i d e n t theilt mit, daß er für dc» Fall,
als uom Abgcordnetcnhause daö Gcseh über dic Ge«
schäflsvereinfachung a» daö Herrciibauö gclangc»
sollte, dasselbe dcr juridisch-politischeu Kommissiou zu»
weisen werde, worauf die Sihuug geschlosscu wird.

Nächste Sihuug unbestimmt..

7. Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 14. J u l i ,

Auf der Nlinistcrbank: Schmerling. Wicke»»
bürg, Hein.

P r ä s i d e n t eröffnet die Sihuug um 10 Uhr
:i<» Minute», Nach Verlesung des Protokolls u»o
dessen Genehmigung gelangt eine Zuschrift Sr, Ex;,
des Herrn SlaatSmiuislcrs zur Verlesung, woiwch
2c. Majestät die Adresse wohlgefällig zur Krn»t»iß
zu nehmen geruht habe». Das Haus beaiitwortcl
diese Kunde durch ein dreimaliges begeistertes Hoch,
Abg. Graf Lousolali ist ting'.rosse» und leistet die
Angelobung. Präsident thcill mit. daß zwei Abge«
ordncle, an wclche uom Präsidium eine Mahnung er«
gangen war. null eingetroffen seien. Die I I U»ter«
zcichüti der bekannten kumnlatiuen Eingabe haben
bisher leine Erwiderung auf die ergangcnc Mahnuug
ciiigeseudet und siod als auögelrclc« zu bclrachtcu.
Bezüglich des in ähnlichem Falle bcfiudlichcn Abg.
3liccabo»a beschließt daö Hauö noch eine kurze Frisl.
bis sichergestellt sci. ob cr die Einladung zur hculigc»
Sihung erhalte,: habc. — Präsident lhcill mit. dnß
cr einige kurze Urlaube bewilligt habe. Abgeordneter
Dworal hat sein Maudat nicdcrgclcgt, Abg. Pctrino
rcchlfcrtigt sei» Ausbleiben, ungeachlct dcr Verweige«
ru»g dc« Urlaubes. Präsident bcaulragi Aew!lligu»g
eines 14lägigen Urlaubes, nachdem die ihm priualim
mitgetheilte» Grüudc dcö Ausblclbcus sehr zarter Na«
lur sind und nicht veröffentlicht werden können. Das
Haus bewilligt den Urlaub.

Nach Mittheilung einiger Einlaufe, worunter
auch die Petition i>laelilischcl Notariats..ftonzipicutcn
um Aufhebung dcS Erfordernisses der chrisllichcu Rc>
ügion Behufs tzrlangnng dcc Nolarialcö. wird der
von der Regierung vorgelegte Entwurf einer Kon»
kursordnung dem Hanse überreicht.

S t . Elz. dcr Herr Iustizminister Dr. He in
motiuirt den Entwurf durch de» Gniudsah. daß das
Oeseh der Selbstbestimmung der Gläubigerschaft mög»
lichst freien Spiellaum lassen solle uud behält sich
vor, bei dcr zweiten i!esu,,g ailöführlicher hierüber zu
verbreiteu. Besondere Vcslimümugc» für de» kauf«
männischen Kenkurs uno den Zwaugsausgle,ch seien
aufgenommen, lönucn aber ausgeschiedeu wcrde».
wcu» daS Haus sich nicht dafür entscheidet.

Dr. V e r g e r meldet sich zur Begründung seines
Antrages für den Tag. an welchem die Negieruugs«
vorläge zur eiste» iiesung gelaugt, — Dr, G i s l r a
hat einen Antrag ivegcn Regelung des Vercmö- und
Versammlungsrechtes eingebracht,

Dr. M n h l f e l d hat folgenden Antrag gestellt:
1) Es möge ein Geseh erlasse» werde», wodurch das
in dcr Notariats-Ordnuna. vorgeschriebene Erforderniß

der christliche» Religion aufgehobcn wird und ei s"
tcr Ontwurf dcsscwc» rnrch cinc» All^schiii! zu utt<
aülassc», 2) Eö sci bci dicser Oclegc,iheil ei» nlî
12 Mitglieder» bcslcheudcr ständiger Ausschuß D
konfessioncllc Aiiqclegenhcile» ülicryaupt z„ bestelle».
.">) Dieser Ausschuß wcrdc auch mit dcr O,itwclf>l»!!
dcs ciwähittc» Gesches betraut. ^ - (Wird hinreiche»»
mUcrstüttt,)

Ei» Bcricht dcr Slaatoschuldctt.Kolilrolloko»»»'!'
sion wird über Aulrag dcö Abg, Prof. Herbst ""?
die Tageöord»»»g cincr dcr nächsten Sihungc» gl'
stcllt, — Sc, Erz. der Hcrr Mmistcr Gras Wicke»'
b ü r g bcautwortct die Iincrpcllalim! in Petrcff »tt
Stockcraii'Blidwciser Bahn: es sci Hliff,u»!g uorl'O«'
den. zu cincm bcfricdigcndcn Rcsnltatc zu gclaüg^
da sowohl die Nordbnh» alö dic Staalöi'ah,, a«l
Zinsc»gara»!ic ncrzichlcn »iw sich für ilol>!c niit cinc«
Tarife begnüge» . welcher jcdc Mono^ollsirung a»?
schlicßt,

Varo» T i n l i und Genosscn stellc» ci>,c ^»!ss
pcllalion an Sc. Erz, dcn Hcrrn Minister Graf«
Ncchberg bezüglich der von russischc» Truppe» a<
österr. Gebicle uerül'tc» Gc,l'<i!tll'atcn. Dcr Eiüdr»
des bclanntcn Taqcöbefcl'IS dcö Oroßfürstc» K«
staittin war dcr dcr bittcrstci, Enttäiischnüg »',l> all
gcmciiicn E,!!lüst»mi. wcil damit ci»c Oculigllü,»»!
für dic verüble» Gciualllhalc» nicht gcgcbc» w»rH
Die I»lcrpcllalion stellt dic Frage, ob dic cinzclol'
Vcschädigie» biürcichciid ciüschlidig! wurde» »»c> «l
ric lais, Regierung dic i» dcin bcka»»tc» Tagsbeft»
uoni l ^ , Mni crfolgtc Vcstrafung der schüldtrageü!»
r,>ssischcn Offi;icrc nlö Gcinigllniung mische ulcr >>>
eine solche i» anocrcr Wcisc ^cgebc» wurdc,

Eö folgt die zwcitc '̂cs»,,g dcö Gcsshciuw»l!^
z»r Abkürzuug dcs Verfahren«, Der Vcrichtersialicl
bcgrüüdct de» Antrag dcr Kc>»!»iissio!!, wclchcr v»<
dcr Rcgierimgöuorlagc bcdeuteud diucrgirt,

Dr, M ü h l f c l d »ici»!. durch die uo», ?I>^
schussc uorgcschlagcnc» Modalitätc» wcrde »icht ci«t
Geschäftöocrci»fach»!!si. soiider» eine Geschäflöucruiel'
fältiguiig bcruorgcrufc» uud wcrde» dadurch die M
bcitc» der Nommissioncu. wclchc sich mil „mfaugtt''
chc» Arbcitc» bcschäfligc». »ur »och zcilraul'c»"'
niüheuollcr, schwerfälliger u»d langivciligcr, zii»^
Icdcr das Recht babcn soll. dcm Auöschussc A»llä«<
vorzulegen. wclche ci»e Uittcrstühung nicht bcdiitt?
und wobci a»ch das Korrektiv fehlt, das bei Ai'tlä'
gc» a» daö Plc»»», cintrüt. nämlich die Schcu ^
dcr Oeffcotlichkci!^ a»ä, sci »ach dcm E,ttw»N'c ^
Komm!,,w» ci»c Frist zi,r Stellm,^ vo» An l lä»
»ich! uor^cschc»' das müsse alier z» ,sso,»v!,r»!i^,
fül'rc», — Dcr Aittiagstcllcr lö»»c sich nicht r.'p
bcgnügc», sciiicn A»lrag schrifllich ci»;»l!ll»gc» »̂
ci,'!»al zu motiuircn, cr mnssc bei dcr qa»zc» M^
ha»dlu»q thcil»cb»!c» und allcn Ei»wc»0»»gcn M
gcg,ie» löülien, l<,»» cr dicß nicht, sc> werde cr w l W
uor dns Plcnum lrctcn »>üssc», »»t> da»» sei ja ^
Gcschältspcrcmfachlmg wieder »icht erreicht. A»ch ^
ci»e Parifisalion icxcr Zeit. wo dcr RcichsraN» i''
schlösse» ist, mit jciicr Zeit, wo er ucüagt ist, »>^
zu cmpfclilc»,

Niltcr u. Tschad nschn igg : Das Zustal'lU
lommcn dcr l̂ esctzc wurde bisher uicht so sehr d»"
die Weitläufigkeiten im Plenum, als auch durch ^
dcrc Ursachen sschen,»!!. Dcr Gcsctzculwurf der 3is
gicruug bestrebt sich, die Debatte aus dcn Hausn» ^
die Alioschiissc zu vcllcgcu, womit »icht« e>cw>i»»l
wäre, jcdcufallö miisüc das zcitrai!l'c»dc Hi» > >>̂
Hc!sc»dcn dcr Elitwiirfc zwischen beide» Häuser» »>'
wie uor stattfinde», Dic Sitzuugcu dcö Hauses, l»<M
Oesterreich uiit gespan»tcr Aiifmcrlsamtcit folgt, l M
dcn zni» bloßen » l ! » , , ^ und die beste Krit i ! dcr D
setze, die öffentliche Debatte fiele weg. Eö h^
delt sich nicht bloß um Adifizirmui, sonder» »m M
stellung uu» < r̂u»dsä!.'e» und dic Ausschiissc !
taun« jc»c Widcrsta»dslraft wie da« versa,,!
Haus. Er hätte zur Erreichung dcr wimschcn
the» VcrciufachuiM» »icht ein nencs Gesetz, so»d^
inir ciücn -Nachtrag ;» dcr vom Hanse beschlosst
Gcschäftöordmmg gewünscht. .,

Abq. Dr. M ü h l f c l d stcllt dcn Anlrag: ^
wcrdc über dcn Auöschußantrag und die dcmscl^
Grunde liegende Ncgicrimgöuorlagc zur Tage
uung übergegangen. «Wird unterstützt,)

Baron T i n t i spricht für daö Prinzip der ^
schaftsvcrciüfachung, wcil die üstcrr. Ncicheraü
geordnete» zugleich i» andere» Vcrtrctuugskörpcr» tĥ <
sind und ihnen dieß möglich gemacht werden »̂
hiernach wäre die Verhandlung im Plenum n»s,^,
l^rcnzc» eittzuschränlc». wclchc zweckmäßig crschc^,
ohne dem Recht dcr Mitglieder und dcr Ocsfc«"^
teit iu dieser Beziehung Ansichten, wclchc cr be> ^
Epczialdcbatte im Detail zur Geltung ;u w ' ^
versuche» wcrdc. Würde aber keine ModcM'
funden, um die Vcihaudlimg ii» Plcnmn ;n l>"
so werde er gegcu die gauze Vorlage sl i»»»"'^
Abg. K r o m c r schildert, in wie uiclcu Bc;!c>>^,^
dic Gesetzgebung noch zurückgeblieben sci; cr ! ^ , ^
nothwendig, dasi dcr Rcichsralh i» dieser Äcj '^
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die Initiative ttbcrilchmc und daß an dcn legislate
rischen Arbeiten alle Acfnhigtcu sich bcthciligcn, auch
die systematische Tcxtirnng der Gesetze werde dadurch
gefördert, w^iiii dem Ausschüsse die beabsichtigten Au-
trage bctannt werden, bevor im Plenum hierüber
«erhandele wird.

Dr. B c r g c r spricht gegen Tagesordnung und
behält sich vor, einige Amcndcmcnts zu stellen, welche,
den Parlamentarismus wahrend, doch bedeutende Gc-
ichäftsucreinfachungcu erzielen sollen. 5̂r entwickelt
^'selben in längerer Rede.

Professor H e r b s t : (Gewisse große Gesetze wc»
den nie zu Staude kommen, wenn nicht zu Aus-
luuftsmittcl gegriffen wird, so z. B . bei dem Straf-
gesetze. Hier werde nnr dann etwas zu Stande
tommcn, wcuu das Prinzip angenommen wird, daß
Ansschüssc auch nach Schluß der Session fortbestehe»
und fortarbcitcu können. Aber eine Sonderstellung
solcher Ausschüsse, wonach dieselben mchr als andere
Ansschüssc gegen ^inwcndnngcn im Plenum geschützt
wären, könne er nicht befürworten nud würde sie
alzcptirc», so müßte er gegen die ganze Vorlage
stimmen. — Man sci vorsichtig in der Wahl der
Ansschiissc »nd der Ausschuß wähle cincu tüchtigen Be-
richterstatter, dann brauche man nicht zu fürchten,
daß nnrcisc Amcndcmcuts Verlegenheiten bereiten wcr-
dcu uud mn:i habe dann nicht nöthig Anträge un°
möglich zu machen, die vielleicht gefährlich wären. —
^ ic ^ u t h , Amcndcmcnts zn stellen, hätte am sicher-
sten eintreten muffen bei der Baulaktc, welche die
vitalen Iutcrcssc» fast Aller berührte. Gerade bei
tlcincn besetzen werde viel gesprochen und werde mau
auch bei diesen dcn Schwerpunkt in die Ausschüsse
lcgen wollen?? Selbst in jenem Lande, wo man
dcn Staatsrath zum Ocsctzgcbcr gemacht hat und
nicht die parlamentarische Versammlung, selbst da
habe mau das Spreche» erlaubt und gerade dieses
sci ein wesentlicher Motor des Parlamentarismus.
Vcffcutlichkcit, wenigstens relative Ocffentlichtcit der
Ausschußsitzuugcu wäre jedenfalls zu empfehle».

Majoritäten könne es geben und das schade
nichts, aber priuilcgirtc Mitglieder dürfe es nicht ge-
ben uud die würcu vorhanden, wenn die Ausfchuß-
anträgc angenommen werden.

Die kräftigsten Mittel der Gcschäftsvcrcinfachnng
tonne nicht die Geschäftsordnung an die Hand geben,
sie liegen in der rechtzeitige» Veröffentlichung der Ent
würfe sammt Motiven (Beifall), damit nicht bloß
die Tagcsliteratur, sonder» die wissenschaftliche Kritik
sich aussprcchcu könne — »ud iu der Wahl cntspr»
chcudcr Ausschüsse ohuc Rücksicht auf Partcistellung.
^BcifaU.)

Nachdem »och dcr Berichterstatter u. W a f e r
in längerer Rede die Anöschnßauträgc vertheidigt hat,
ergreift Seine (5Mcu; dcr Hcrr Staattzmiuister v.
S c h m e r l i n g daö Wort, um zu betonen, daß die
Regierung, indem sie den im vorigen Iahrc von
Schindler und Genossen gestellten und von der Kom-
mission thcilweisc bereits berathenen Antrag auf-
nahm, sich damit iu voller Ucbcrciustimmuug mit
dem Hause zu bcfiudcn vermeinte. I n dcr Sache
selbst sci die Vorlage cinc solche, dcrcu Annahme
" " ' . ^ c h u u n a der Regierung glcichgiltig sein tonnte,

^ , 7 " " - ^ Maiming als eine von, Reichörathc
v ^ . „ . '^ '" N^"'udcr stcheudc Körperschaft be
M m wurde; dcuu ihrcr Macht gcschchc durch die

Ablehnung tcin Abbruch, durch die Annahme kein
Zuwachs. Allein dic Aufgabc dcr Regierung sci eben
2 " «cnchtct, daß das gcschchc, was dem Ncichc
-<°") thut, und da sic sich darüber nicht täuscht, daß
«'s dem <^bictc d.cr Vegislatio» uiufasscudc Rcfor-

" om'chgcüihtt wcrden müsse», so habe sie anch
>'utcrc,,e n„ der Bchandlnng dcr bezüglichcn <"e

n. . ! l " " ^ " " l ) daran, daß die Rcgicruugsvor-
" ' M Bcschlußfassn,,„ gclange.

' < „ « / ' " ^imncntc, welche sich die Regierung vor
' . ^ ' „ f a l t e n hat, seien: Schaffung permanenter
^ 3 - ' Verleihung gewisser Befugnisse für diese
^ ! M ! ! c „nd Erwägung dcr Frage, ob für diesen
' nicht wieder cinc gcwissc Bcschräutung dcr Äc-

ai , "^" ^ Hauses eiulrclcu soll. Wcuu die Rc-
>ucr^ zugibt, daß permanente Ausschüsse eingeführt
^is v l ° ' " ' ^ s" im Rechte sci», wcnn sic glaubt,
uuy oicscs Zugeständnis; wieder durch eine Modifita-
',, " ""°crcr Art ausgeglichen werden müsse. Dcn
' " ' « M G » solle vor Al'lcm die Rnhc uud llnbefan-
Ncnhcit der Berathung gewahrt werden, deßhalb solle
oas Rccht, Anträge zn stellen nnr bei dcr ersten uud
iwcitc» «csung eintreten. Ob gerade eine der hier in
Rede stehende» oder irgend welche andere Modifita
>wn eintreten solle, das werde die Spezialdcbattc
,i"gcn nnd in dieser Richtung behalte sich die Regie-
nmg die Knndgebnug ihrer Meinung vor.

Der Antrag M ü h l f c l d auf llcl'ergaug zur
^agcsordnnng bleibt iu dcr Minorität. Schlnß dcr
'Pchlmg, nächste Sitzung morgen.

Oesterreich.
W i e n . Sc l. k, Apostolische Majestät haben

mit dcr Allerhöchste» Entschließung vom 13. Juni d,
I , über ciuen allcruincityänigslc» Vertrag der ober»
ten Iicchnungs-ssonirolöbehördc die Gleichstellung der
bezügliche!! KalcMicn dcr Hm« (d'cn!r>il') und Etaals-
bnchhallungSbcamtcn , , i , Nangc aücrgnädigst zu gc«
nchmigcn und die Ausführung dieser Verfügung der
obersten Rcchnnngs . (^'lurolol'chördc zu überlassen
geruht,

— «Pest! Hiruök" scl'ildlrt dcn Nothstand iu
dem sonst so reich gcsegncicu Kumauicr« nnd Iazy»
gier »Distrikte, wclchcr durch dic Mißcr„tc wc'I» am
ärgsten heimgesucht lst. Das Voll wanvcit bcrcus
zu Tanscndc» in glücklichere Gegenden auS, nm wenig.
Ncns etwas zn verdiene», nachdem es seine» giößlcn
Schatz, sein Vieh. aus Hunger »mlommcn sal, oder
nm ciucn Spottpreis verschleudern mußlc (ein Stück
Horuuicl' wurde um 10 ft., Schafe das Slüet um
70 tr. verlauf!). Groß > Kumanien besaß im Jahre
I^l.l 30!»25> Stuck Hornviel), heute sind nur mehr
0W4 Stück vorhanden- es besaß 24!),5>'.»0 Stuck
Schafe, nun belauft sich die Zahl derselbe» a»f 47.300,
Vo» dcu 15.482 Pfcrbcu sind 847.'. »och am i!cbcn.
Dcr Gesammtulchstaub von 1861. mit 318.210 Stück
berechnet, ist raher ans 08.l)02 gesunken. Dieß ist
cinc enorme Ziffer des Verlustes; wie viel mühe»
voller Erwerb ist dahin zn nicht geringer Schmäle«
ruug des Nationalvermögens! Eine Vollsllasse, bc>
merkt „Pcsli Hirnök'. ist bcsondcrs hart getroffen,
cs sind dieß die scbr zahlreiche» Besitzer von 20 bis
>lX> Joch an Grundfläche, die weder so vermöglich
ss»d. nn, sich selbst helfen, noch aber so verarmt, um
iu T a l l i n arbeiten zn könne». Diesem «er» der
Pcvö!kcr»ug Kumauieus. welcher auch ciuc nicht ge»
ringe Wehrkraft des Staates l'ildc! (bckauulüch daS
Urclcmcut dcr Hußarcu.Ncgimcutcr), kanu nnr durch
auörcichcnbc Darlehen geholfen werden.

Ausland.
Aus V e r l i n , 10. Juli. wird der .Süddeutschen

Zeitung" geschrieben: «Ucbrr die Vorgänge n»d
Verhandlungen, welche der Danzigcr Rede des illou»
prinzcn gefolgt sind, kann ich Ihnc» folgende Mit>
theilni'g mache», deren Richtigkeit mir verbürgt wird.
Nachdem jcnc Ncdc in ilirem Wortlaut loustatirt war,
ivcudete sich daö Staatsministerium >nit einer (5in>
gäbe an dcn König, in welcher dasselbe auf die Trag»
wl-itc err Ncdc und auf vie Folgen hinwies, welche
sic n>r bic ««„wniät dcr Ncgicruna yalic» müsse, und
dat dc« Kö»!g. l>cn Kroiipnuzen zur ^!liück,i!'I'>»c
scincr Acnßcrungcn z>, ucranlassc». Dcr ,«l'»!„ »l>cr>
sandte diese Vcschwcrdeschrift des Ministtrinms dcm
Kronprinzen zur Vcantworlung, und der Kronprinz
autluortcte mlt eiucr sehr auöführüchcn nuo gründ'
licht» Denkschrift, in welcher die Verfassungswidrig»
lcit der jüngsten RegicrungSmaßnalimcn und die Ge>
fahren, welche sie für die Dynastie herbeiführen müssen,
dargelegt wnrvcn. Die Denkschrift ist von cincm
uamhafle» uno gelehrten Publizisten verfaßt. Durch»
greifend in dieser Schrift ist der Satz. daß, wenn
durch ric Presse der Staat in eine kritische ^age ge»
bracht war, das nicht in dc» wenigen Tagen gcsche»
hcn sciu konnte, welche zwischen dem Schlnß der
Kamnicr uno dem Erlaß der Preßuerordmmg liegen.
Man mußte also der Kammcr die Vciordnnng vor»
Icgc», man dnrfte nicht die Session schließe» n»0 hin»
tcrycr alsbald die Verorommg oltro!)ircu. Hierin
lilgc die Umgehung dcr Vcrfassiing, l>ci welcher nicht
cinlnal cinc Anstandspansc bcobachtct wordcn sei
UebrigenS lchrt dcr Kronprinz E„de dicscS Monals
nach Vccndignng seiner Inspeklionsrcisc nach Pols«
dam zurück, resioirt dort mchrcrc Tage mit scincr
Gcmalin im ucxe» Palais m,d begibt sich dann nach
dcm Schlosse Noscnau bci Koburg. Die Haltnng
des Thronfolgers bricht dem gegenwärtigen'Negic.
rnngssnstem die Spitze ab: eö hat keine Zukunft.
Wie die Männer dicseS Systems die Vcrfassinig im
Sinne des Absolutismus auslegen nnd handhaben,
das bcwcist wiederum dcr neueste Orlaß des Mini.
slcrs des Innern, in welche», er dcr Regierung dic
Vefugniß beilcgt. gegen dieStadtucrordnetcn'Vorstcher,
welche beantragte Adicßbcrathuugc» zulasse», mit E « .
kulivstrafcn vorzugehen. Er beruft sich auf cinc ,,Ne-
gicrungs-Iiistrullion vou 1817.» Diese «Inltrukno»"
soll mchr Geltung babc» als daS Gcsch der Städte»
Ortmnna. von M' i l i , welche« der Ncgierung lediglich
eie Vcfuguiß gibt. dcm Magistrat die Ausführung der
von dcn Htadtverordnelen gefaßten Vcschlüssc zu un-
tersagen, keineswegs aber dic Fassung von Beschlüssen
durch die Stadtverordneten zu »ulMken und zn be«
strafen. — Der Senat der hicflgcn UnioelMät Hal
gcslcr» den Beschluß gcfaßt, gesse» die behördliche
Verwarnung dcS Professors von Halhendorf, welchcr
an cincr oppositionellc» Wahimänncr» Versammlung
Thci! genommen haltt. Protest einzulegen.« — Der
Dlöjiplinal'Untcisnchuna. »ub Snspcudirnug dcö Pw>

I fessor« Möller in Königsberg soll nun die Einleitung
eines ähnlichen Verfahrens gcgen die Professoren
v. Snbel, Virchoiv und Gucist folgcu. — Gcgen die
scchö Berliner Zeitungen, welche die bekannte Erllä«
rnng vom .".. Iuu i veröffentlicht haben, ist die Vor»
uutersuchuug eingeleitet.

T u r i n . Eine uou Iouris socb'u aufgestellt»
wordene Statistik der Geburten. Slerbcfälle und Mord«
lhaten ergibt, daß, während m England z, B. auf
75»,000 cbcliche Geburten .'l2<»0 uneheliche kommen,
das Verhältniß iu Nom sich auf 1215, eheliche zn
3100 unchcüchcu herausstellt. I n England kommt
auf 178,000 Einwohner cinc Mordthat, in den gc«
gegenwärtig päpstlichen Staaten eine auf 750.

— Wic tcr «Triefter Ztg." aus T u r i n gcmeloct
wird. hat sich daö Ungewittcr, wclchcs scit lanaer Zeit
über dcn Häii^tcru cinisscr Milglicdcr dcr Marine-
Vcrwaünng sch,vcbtc, cndlich cntladcn. Ei„c große
Anzahl l'ö'hercr Marine»lDffizicrc nnd Veamle, man
nennt dcrcn !>2, wnrdc suspendirt nnd der Unter«
snchung übergeben, Unter dcn Vcrhaflclcn bcsindet
sich anch der sshcf dcr Marinc'Allillcrie'Pcrw^lung.
Oberst Marches!. ei» ehemaliger l. k. Officer der
östcrr. Marinc.Arlillcric, ivclchcr in, Iahrc 1^4^ in
vicmoutcsische Dienste übertrat. Um sich riueu Ve«
griff von dcn Gaunereien zn machen, welche bci der
picmonlcsischcn Marine «Verwaltung verübt wurbcn,
gcnügc dic Thatsache, daß in dcm Artillerie »Pulver»
magazin dcr Kricasmarmc zu Gcuua 340 Zentner
Schicßpulocr dcponirl sein sollten, bci einer zufälligen
Visiliruug sich aber hcrauZstclllc, daß die Säcke statt
mit Pulver mit Sand gefüllt waren. Ferner faud
sich ei» iüeftrungskontrakt auf 120,0l»0 Ellcn ^cin«
wand vor. wclcher von der Marine - Verwaltung ab«
gcschlossc», liquidirt und bezahlt wordcn war, otmc
daß cin Stückchen Leinwand wirklich angeschafft wurde.
Ebenso lamcn bci der Konstruirung von Panzerschiffe»
cnornic Untcrschlcifc vor — mit cincm Worte, cs
sollen Fakta >>n daS Tageslicht gekommen scin, die
kann, glaublich sind; die Uutcrschlcife sollcu Millio
ncn bctragcn uud höchstgcstclltc Pcrsonc» babri lompro«
mitlitt scin. Der Prozeß wii d sehr umfangreich wcrden.

Aus P a r i s wiro geschrieben: ES scheint sich zu
bestätige», daß die fsaxzöslschc Nlgieruna, in »cuestcr
Zcit wieder Schrille in Nom wegen Entfernung res
Königs von Neapel gclhan hat. Mehrere römische Prä
late» . die dem Franz Kö»ig >l, feindlich gcsiiinl sind nod
daher die Abreise dcs Füistc» mit großer Vcflitbigung
scheu würre«. untcistützcn anl's Lcbhastcsle diese
Schritte Fiankreichs. 2o könnte c« lommtn, daß über
kurz oder laug der König beirer Sizilien sich doch a.l>
»öthig! sehen dürflc, dcm Aiierixgei! seiner Gegner <>«
wrichei, und ei» nuderes Asyl zu suchen. — U«s<r
Mioiftcr dc« Ailöwa'll'ar» spncht iü IrlNnd'Skreise»
ganz noucibole,! seinrn nsliiiacn Glauben an eliien
langoauernden Vesitz sf,,,»s Portefeuilles a,,s. obgleich
der Kaiser ihm im höchsten Grade gewogen zu sein
scheint. Herr Thouvencl hnl dagegen grsöe El)anc,n
für seine Nückberufung und mit ihm dürfte so ziemlich
die Poli l i l des Prinze» Napoleon z»r Oeltnng gr>
bracht werde». «i!a Nation", das durch Kauf <u den
Besitz dcr Herren Rataz^i. Thouvencl »nd Laoaleltc
übergegangen ist. wird ras Organ d,eser Poülil sein.
— Ehc der Kaiser Foxtaineblean verließ, ließ el
noch den Herzog vo» Padua. einen ocr Hauplallionäre
der «France", zu sich rufe» und erllätte ihm, mit
rcr Halluug des Blatle« sehr unzusrielen zu sei,,.
Dcr Herzog bat um l>ic Eilaubnig, Herrn von La>
gucronuiere holen z» dürfe», damit dec bic Hnliung
des Blattes auseinandcifttzte und verlheidige. was
aber der Kaiscr enlschicdeu vcrweigenc. — Dit N»
giei»iiss will zn Port . Venorc. ei,,cr der spanischen
KüNc nahe liegexrei, Stadt. ei»en großen Seehafen
anlegen, der schon weac» seiiisi vortreffliche,! l'age
und lialürlichen Vlfchaffenhcit dicse Stadt zum größten
Niualeu Marseille's machen würde. Mau will daci«
eine Strafe für Marseille erblicken, weil es sich bei
rcu Wahlcu so oppositionell gezeigt pal — Dei
Gcnclalprcluraloi am Kassalionsdoie, Herr Dupin.
wird von seinem Hoden Posten zurücktreten. Seiü
Oohes Aller unl» die smkenoen Kräfte mache» seinen
Rücktritt zur Nolbwcuoiastil.

London . Die Königin Viktoria hat vor Kurzem
cin cigenhänoigcS Schreiben au dc» Köniq dcr Bei
gier gelichtet, nm ihm für seine wohlwollende Inter»
ocntio» in dcm anglo-brasilianische» Konfiilte zn dan»
ken. Man zilirt folgcndc charakteristische Slcllc a»s
dicscm Bricfe: «Die geuanc Vollziehung Ihres Ur
»hcilsprucheS durch mcinc Regierung wird Ihnen ncnc»
Bcwcis liefern vo» »usercr Achtung für Ihrc erha»
bene Person,"

Lo,,d«.„. Das alliährliche Prcitzschicßcn nuf
dir nahe bci dcr Hauplstadt gelegenen Haibe von
Wimbledon hat dicser Tage bcgonncn uno übt eine
große Anziehungskraft ans, So allgemein ist das
Interesse, mit welchem cö von dcm ga»zc» l'aude
verfolgt wird, daß Zeitu»gcn in dc» entferntesten
Theilen dcs .«üömgrcichcs sich spaltculauqc Bcrichtc
über dcu Fortgang dcS Ichiesieu« durch dcn Tele«
graphen zukommen lasjen. Eigentlich ist dicfcS Prci«.
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schießen imr für die Freiwillige!! bestimmt uud soll
dazu dienen, dic Liebe zur Lache »»0 dc» militari»
schen Geist i» il!ncn aufrecht zu erhalten, welche beide
ohne derartige Reizmittel Gefahr laufe» würden, in
dem Getriebe des bürgerliche» Lebens erstickt zu wer»
den; doch haben sich die Grenzen erweitert und es
nehme» die verschiedenste» Körperschaften, öffentliche
Schulen, die Häuser des Parlaments an der Vewer»
bung um verschiedene bestimmte Preise Theil; auch
Ausländer sind nicht ausgeschlossen. Die Schüler des
Kollegiums von Eton zeichneten sich am 8. d. M.
durch crstaiüienswcrlhc Fertigkeit in der Handhabung
der Feuerwaffen aus uno trugen eine», aber auch für
die Besiegten noch glorreichen Triumph über die
Schulen von Winchester, Harrow u, a, davon, So
schießt die Uniocrsiläl Olford gegen die Universität
Cambridge, das Haus der Ocincinen gegen das Hans
der Lords. Regimenter Freiwilliger gegen Regimenter,
im» Einzelne gegen Einzelne. Der anSgesepten Preise,
welche zum Theil auch hohe» materielle» Werth dc»
scheu, ist eine große Menge. So ist der «Preis der
Königin" :.'.'><» Pfd, und eine große goldene Medaille;
der St . Georgspreis eine Vase im Werthe von !̂ 5O
Pfd. ; der Albcrlsprcis (offen für jeden Bewerber)
100 Pfd, Eine bedeutende Anzahl von Preisen ist
auch von Privatleute» tem „nationalen Schuhen«
Verein" (>»!inn»l Nilk> ^.«o^ilition). welcher der
Anordner und Leiter des Festes ist, überreicht worden,

— Aus Kons tan t inope l , «V Ju l i , wird ge»
schrieben: Eine bcnicrkcuswerthe Thalsache ist die von
Fuad Pascha als Großoezir uud Kriegsminister ange»
ordnete Demolition der den Bosporus beherrschenden
Forts und Batterien. Nur wcuige derselbe» ucr»
bleibe», der Rest wird rasirt uud das Terrain, auf wel»
chem die Befestigungen gestanden, an Privatpersonen zur
beliebigen Benützung verkauft. Ans diesem Verfahren
spricht cilic Ueberzeugung der vollständigsten Sicher»
heil am schwarze» Meere, welche sich durch die Zer»
slöruug Sevastopol's mid der russische» Flotte allem
gcwiö nicht erklärt, weil man sonst zweifelsohne schon
längst auf die angegebene Maßregel verfallen wäre.
sondern es ist vielmehr als bestimmt anzunehmen, daß
ma» im Diva» bereits genau die Pläne tcunt. welche
die Wcstmächte uud vielleicht auch Oesterreich in Vc>
z»g auf Rußland uud Polen verfolgen. Das Kriegs»
»ilgcwittcr wird a» einem so weit von Konstantinopcl
enlfcruteu Punkt losbrechen, daß dadurch für die Tür»
lci eine Garantie der vollständigsten Uubelästigkeit von
Norden auf viele Jahre hinaus gewonnen scheint.

— P e t e r s b u r g , 7. Juli. Man schreibt der
«Schief. Z tg . " : Ei» kaiserlicher Tagesbefehl vom 4,
d. M, verseht dc» Prinzen Nikolaus von Oldenburg,
Adjutanten des Kaisers und Befehlshaber des Izum'.
jchcn Draaouer'Regilmuts des Kronprinzen von Prcu«
ßtu, «wegen Krankheit" in Ruhestand. Der Prinz
ist aber gar nicht krank, sonder» augenblicklich aus
einer Zleisc begriffen, die er mit seiner juuge» Frau
nach Deutschland angetreten hat. Wahrscheinlich ist
auch nur seine Heirat der Grund jeine« Rücktritts
vom kaiserlichen Dienste. Der 2!!jährige Regiments'
chef nämlich, der nul seinen Dragonern in Charkow
stand, lieh sich vor Kurzen, im größten Geheimniß in
em»! Dorslirche «i t einem Fräulein von Bularcl
trauen. Nlir zwei ihm befreundete Offiziere wohnten
dem kirchlichen Akte als Zeugen bei. Schon vorher
halte sich der Prinz ciue» längere» Urlaub ausge»
wirkt uuo sofort nach der Vcrinäluug begab er sich
mit seiner Gemalin nach Odessa, und von dort an«
zu Schiff nach dem Westen. Weder der Kaiser, noch!
der bekanntlich mit der kaiserlichen Familie nalic ucr»
wandle Vater des Prinzen. Herzog Georg, soll uo»
dem junge» Manne »m Erlaubniß zu seiner Ver»
mä'llmg gebeten worden sein. Mau lau» sich also
tcukc». welches Aufsehe» die Sache hier macht.

Warschan, 14. In l i . I n Folge der Äcur»
laubung Wielopolski's wurde General Berg i» de»
Admiuistratiouörath mit dem Vorsitze während dcr
Abwesenheit des Statt lMcrs berufe».

Tagesbericht.
W i e n , l4. Juli.

Se. Maj. der Kaiser wird in Kürze eine Rcisc
antreten, um Ihre Maj die Kaiscri», welche cbcstcns
Kissingc» verläßt und sich »ach Posscuhofcn begibt,
abzuholen. Bei dieser Gclegcichcil dürflc. »ach der
«A. <5."< der Kaiser mit dem Könige vo« Preußen,
welcher in wenigen Tagen von Karlsbad nach Gastcin
reisen wird, zusammentreffen.

— Se. Majestät haben den Fcldmarschall-Lien»
tenant Ludwig Grafen Folliot de Crcmicvillc zum
bevollmächtigten l. Kommissär für den siebeubürgischc»
Landtag ernannt.

— Nach einem Berichte aus R o m ill die
Königin von Neapel. Schwester Ihrer Majestät der
Kaiserin, nicht nnbcdcntcud erkrankt, und soll ihr Zu<
stano anfangen, bedenklich zu werden. Ihre erste
Hofdame, die Herzogin von San Cesario Marulli. ist
unlängst nach Paris, wie man sagt, i» direkter Mis»
sion an die französische Kaiserin, abgereist.

— Nachdem die Ncorganisirniig des Militär»
Verpstegswcsc»S durchgeführt ist. kommt mm die Uni'
gcstaltung der Felblriegskommissariatc an die Rcihc,
Wie es heißt, wird der Wirkungskreis der FeldkriegS.
Kommissäre bedeutend erweitert, die Zalil derselben
aber reduzirt. Auch sollen nach Tbunlichkeit halb
invalide Offiziere zum Kanzleidienstc bci dc» Krieg?«
Kommissariaten verwendet werden,

— Die gräfliche Familie Stürmer, die seil mehr
als zehn Jahren Venedig z» ihrem Aufcuthalte er«
wählt hatte, ist i» diese» Tage» dort ansgcslorben.
Am 28. Juni schied die Gräfin Stürmer aus dem
Leben; am «. 0, M. folgte ihr ihr Genial Graf
Stürmer, ehemaliger l . öslerrcichischcr Intcrnnutius
in Konstantinopcl ?c.. in die Gruft nach.

— Die dritte orientalische Gesellschaftsreise wird
am Samstag, den 5>, September, von Trieft aus
mit dem Llouddampfer „America" angetreten. Die
Fahrt, welche bis Ende September dauert, geht dicß>
mal über Corfu und Syra nach Konstautinopcl, da»»
»ach Smyrna und endlich nacl) Aegypteu. Sie bc>
rührt somit drei Weltlheilc. Dcu Tourislcn ill über»
dieß die Möglichkeit geboten, Ephcsus, (iairo. Sucz,
endlich Jerusalem zu besuchen. Der Preis cincr Theil»
ncbmcrlarte beträgt trotz der bedeutend ausgedehnte»
Rcisclinie wie früher :'»b<> ft,

— I l l Anyas. einem Dorfe im Lsongradcr Ko»
mltatc nicht weit uo» Szcgediü, Hai es am <!, d. M.
geschneit.

«Parlamentarisches.> Heute Abends haben sich
zwei Klubs gebildet. Die «Linke", aus de» Abgc.
ordneten Herbst, Giskra. Knranda, Mühlfclo. Skcnc,
Tschabuschnigg 'c. zusammengesetzt, besteht aus etwa
dreißig Mitgliedern; außerdem habc» dic .Autonomi»
sten" die Erklärung abgegeben, von Fall zu Fall
mit derselben stimmen p, wollen. Ein Programm
wurde vorläufig nicht vorgelegt. Abgeordneter Bei»
ger war nicht eingeladen. Die „Union" hat sich gleich,
falls rclonstiluir». Die Abg. Kalchberg. Tint i , Ab!
Eder. Abt Zeidler. Archima,idrit Bcndella, v. Hopse».
Szabel. Graf Rothkirch. Bachofe» :c. sind mit der
Bildung eines volkswirthschaftlichen Klubs beschäftigt.

Ueueste Nachrichten und Telegramme.
^»eriuannstadt, I-!. Juli, (Landlagswahle,!.)

Im erste» Vc;i,k dce Uiüer'Albtüscr ^omilatS Stc>
fan Baro» Kcnwny, im drlltc» Bezirk Schnlrath
Major.

H e r m a n u s t a d t , !4 , Jul i , Nach abgehaltenem
Gottesdienste findet niorqc» die scicrliche Oröffiiiüiü
des Landtages Statt, Einc scl'r großc Anzahl der
Dcpnlirtc» ist bereits bicr cingclroffc»,

V e r l i u , I l, Jul i , Ei» hier cmgclau^tcr Pn«
uatbricf aus Pclcröbnrg crfährt ans gulcr Q»c>lc,
datt dic Rcise dcr Kaiserin ans politischen Gründe»
ailfqesäwbc» wurdc. Ma» wollc zuvor dc» Effekt
dcr 'Antwortnoten abwarlc»,

V e r l i n , 14, Jul i , Die «Ostdeutsche .;ci!,!»g'
meldet auS Wilna !».! Murawicff crücß am 7. d. M>
die Verfügung, daß alle von dc» Insurgculc» ai»>
dcn Staats« und Ocmcindckasscn wcggcuomn!c»c»
Gelder von dcu polnischen Grimdbcsiher» ans allc»
Kreisen binnen l<» Tage» zu erstatte» sind, bci Vcl»
meidmig dls zwangsweise,! Verkaufs ihrcr Güter.

D r e s d e n , !4, Jul i . Daö „Drcsd. Ionr i ia l '
gegeu die «Wicoer Heilung" polcunsircud sag!: In
der Zollvcrci»«nagc >ci dic zwölfic St»„ rc noch »ichl
gekommen. schon die nächste Zeit wcrdc Anzeichc»
bringen, daß sich einer Amiahcrung »nd Perständi»
guiig neue Wegc öffne».

T u r i n , l^l, Jul i , (Nachts). Die «Stamp.,,
dcmcntirt das Gerücht vo» einer außerordenlüchs»
Ansammlung vo» Oaribaldiaiicr« »»d veuetianischc»
Eniigrantcn an dcn österreichischc» Grciizcn.

P a r i s , I.'l. Jul i . (Nachts). Dcr „(5o!!sli!ii<
>io»»c!" sagt über die Notcn dcr Mächtc, >,,» ci»c
Gemeinsamkeit im Programme festzustellen, sind E>ic><
land. Oesterreich »nd Frankreich hinter de» Wimschcü
-,!!rück>icblttbcn. N'llchc ihncn das Wohlwolle» ,-,»
Gimstc» Polcuö ci»flös!tc. Er glaubt dic Vcil,a»!>'
Iiiügln auf dcn sechs Punkmi bcruhcnd bcgiimdc»
die Basis einer einslcn Autouomic, Frankreich hälie
mit Vergnügen eine europäische Frage dem schicdö«
richtcrlichni Sprüche uo» qanz Europa imtcrl>rci!cl
qeschcn. aber in Ermaiigliiüg dessen schließt cs sich
an dic (^»ibmalio», wclche die Prüfung dcr scchs
Pimklc dcm Schiedssprüche dcr acht Mächte unter«
werfen soll. Dcr «CoustXutionncl" bchauptct. del
Waffciistillstand sci wüuschenswcrlh. »otlnucndig »»o
möglich; cs wärc tl'öricht u»o verbrecherisch dc» bl»>
tiqc» Kampf fortzusetzen. Frankreich. E„gla»d u,!d
Oesterreich habcn cinc Lösung dcr polnischen Frage
vorbereitet. Da die drci Mächte dicöfallö i» Ucl'cr«
ciiistinnmmg sind. so behält auch immer il,r Wille
auf fricdlichcn odcr Anderc» Wegc» die Oberhand.

Derjenige würde eine großc Vcmiitworllichs.it
a»f sich !>ch,nc», wclchcr diesc» cbcnso crnstc» als
berechtige» Vcmüh»»,^» cm Hinderniß bcrcüc» würde,

« o n d o n , 14 Jul i . I n dcr glstrigsii <?I'c>!>all<'
sitzimg dcmciitirtc Lord Rnsscll die Nachricht des , .^<"
scrucr", daß die (5a»alftottc eine Kreuzung iu die
Ostsee uutcruchmc. Earl Grcu ucrdamiiu jcde Ein»
Mischung in die polnische Angelegenheit. Nlisscll criuic'
dcrt. dicsclbc sci nUcidings l»i» Casus dcwaff„cl!l
Juterventio» »nd dic dipomatischc Action wcrdc kci«
uc» Kricq herbciführc». Russcll rühmt Oestencich,
dessen Regierung. Parlament und hebt scinc» stcigc»'
dr» curopäische» Eiüfiuß hervor. Nachdem England
gcmcmsam mit Ocstcrrcich uud Fianlrcich dic scch"
Punlic vorgclcgt, köimc England nichts wcitcc !l'»ü
und müsse jcdcnfalls eine Antwort abwarten. M»>
rawicffs Anfttctcn verheiße leider leine cdclmülhigt
Politik.

Lord Brougham bedauert, baß Nnsscll vor ->»>
pfang der Aiiüvorl ci„c Intervention als imocukbal
crllärtc. NnsscU crivirert. dic Antwort des Kaiser«»
sci berciis feslgcslclil und verlasse morgen St . Pc<
lcrsburg. Loro Derby verdammt jcdwclc Eim»i<
schnng. Andere Rcdc» sind unbedeutend, die V.nis.'
lecr, Dic polnische Dcbaüc in,- Uulcrhansc siudcl
Montag statt. Rocbuck hat sciuc anicrikaüiscl'c Moül,'»
zurückgezogen.
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Z. 128?. <<> Nr, >,>'>."
E d , k ,,

^l,,> ^ l , , l, l, 'Ucml>5>!mlc Vandslia^. als Gcnchl,
wild ecm nnlis^ninl wo befindlichen Stefan Gcijouiz,
dnrch den Knr.itor Hc, Auto» Melher, bicrmi! clinnerl:

Es hlU'c Ioscf Vratenizh von Oberribenza. wider
denselben die Klasse auf Eigenthumsancrlennung nuf
die Vergrealüat Post «Nr. 45>2 »<< Mokriz c. ,>>, »:,,
^nl. >,rl»>>. I',), In»i >«<", Z. 15>52, hicramis ei»,
gebracht, worüber zur oroeutlichen Verhandlung ble
Tagsayung auf den 22, September 0. I . , früh !) Uhr
mit dem Anh,'n^e des tz 2U a. G. O. angcocbuct,
uub dcn Geklagtrn wegc» ihre« l»»>ck>>M!!l» Aufent.
Haltes Hr, Anlon Melhcr von Iesseniz «Is Cm'!,!«!'
lll! nclum auf seine Gefahr uni> Koste» bestellt wurde

Dessen wild derselbe zu dem Endc verNm,-
di^et. daß er allenfalls z» rechter Zei< selbst zn er>
scheineu, oder sich cine» ander» Sachwalter zu be>
stelle» und anher namhaft zu mache» habe, widrigen«
ei>'se Rechtssache m!l dem aufgcstelltcn Kurator ver°
linndelt werden wirr.

K.k. Bezirksamt Landslraß. als Gericht, am 19

^, 128,^, (I) Nr. 15>s>6
E d i k t .

Vo» dem k. k. Pezirlöamte Landstraß, als Gericht.
>vi>d dem »nl>ck>>!iül wo befindliche» Jakob Koblel
dnich dcn Knralor Hin, Anton Mclher hiermit erinnot:

Es habe Johann Poschgaj von Koritno Nr. I l
wlber denselben die Klage auf Oigenthumsanerlcnnung
auf die Hnl'realiku Urb.-Nr. !.'><! l«! Molriz. «uli
plae», 19. Iu» i 1«»!^, Z, ,5>l',<!, hieiamts eingebracht,
wnrüber z»r ordeiülicheu Verhandlung die Tagsahung
auf de» 22. Septemder d. I . . früh 9 Uhr mit dcm
Anhange angeorduel ll»b den> G'klagte» wege» sei::e«
unhekaunten Aufenthaltes Hr». Anton Melhcc vo» Ics>
se»iz als ^ni-u!«»!' u«! »clum auf seine Gefahr uud Koste»
bestellt wurde.

Dessen wild bciselbe zu vcm Ende verständiget,
baß er allenfalls z» rechter Zeit selbst zu erscheine», ober
sich clue» aubcren Sachwalter z» bcsttllcu uuo auher
uamliaft zu machen babe, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellte» Kurator «erhandelt werden wird.

K, e, Äezilköamt Landstraö, als Gericht, am 19,
Juni !««!,>.

Z l̂ X'.». ( l ) '^Nr? >s>s.?
E d i l t.

Vo» dem k, s, Vezilksamle i!a»dstraß. alö Gcrichl.
wild dem ünbclanut wo befindliche» Jakob Tscherpizh
und dcss„l Nechlsnachfuln.tr» durch oen Kurator M i '
chael Nis>c>k hiermit erinnert:

ss« l!al>e Valbar,, Zireüskl von Grohzlrlul,
widcr sieftlbe» die Kla^e auf Ane>fen»u»g des E,̂ en>
lyunis der im Glnndlmche Mokiiz ><ut» Pcst.-Nr. ^ l ^ !
vorlonlm^noe» Vergrcalitäl c, «. «',, ><i!!» >»l!<x. 19.
I i l i l l 18L.'l, Z. Is>5?, hicramls lingebracht. worüber
,,ir ordeillllchc» Verhandlung die Tagsahuilg auf den
^,2, Ssplcmber d. I , . früh 9 Uhr mit den. Anhange
de« H, <i9 a. G, O angeordnet, und de» Geklagte»
wegm ihres unbekannte» Aufeuchalles Michael V><!jal
von GroLzirnik. als (!ull>l«»l- l«! liclmü anf chvc
befahl „nd ssostcn bestellt wurde.

Dessen wtrde» dieselben zu dem Ende verstand!-
«»>. daß sie allenfaUö zu rechter Zeit selbst zu erscheine».
"" t sich ewe» andern Sachwallei bestelle» und a».
her naml'aft zu mache» habe», widrigen« diese Necht«<
'"He mi, dc<» aufgestellte» Kurator verhandelt wer»
vtl> wi>i>.

>̂ l, Vczüköaml ^ndstra0. als Gcrich!. am
N», I,.,,i I^l!.'.,

E d i k t -
Von den, k, f Veziilsamle Nalschach. als Gericht.

w«d hicmil bekannt gemacht -
Es sei über Ansuchen des Jakob Veh vo» Gaberie.

wllcr I l ' f t f Uel) von ebendort. reft've. resse» moj
Erben, in Vertretung der Vormundschaft. weg,» schul-
d'ge« !<»? fl. <,«; li-. öst. W- «'- »- c» >» d>c ttcl»!iuc
llffenllichc Versteigerung d«r. dem Eltkute» gehörigen,
im Grunobnche des Gutes Freudenau .̂ ul̂  Uib.'Nr, l7
uorlommenden. in Gabcrjc liegende» Hubrealität. im
aerichllich erl>obc»e» Schäßungswerthe von 822 fi,
" ! l , W,, gewilliget »nd zur Vornahme derselbe» die
erekntiue» Fcilbicl!!!^^tags.ißunac» anf den ü, August,
anf dc» !',, September und auf den 5. Oktober l I - ,
jedesmal Vormiüags um 9 Uhr hieramts mit dem
Anhange bestimmt worden. daL die feilzubietende
Realität mir bei der l,hlcn Fcilbiltung auch unter
dem SchatMigswelthc an den Meistbietenden hintangegc-
l"» werbe.

Das Schäl)»»göprotokl)ll, der Gnindbuchscllrakl
und die lÜzitationöbedingnisse können bei diesem Gerichte
i» den gewöhnliche» Amtösiünde» elngtschen werden.

ss. k. Vezirksamt Nalschach. alö Geiicht. am 12
I»,, i >Xl̂ >.

Z . ^ ) , / > ' " Nr, ,^,^»,
' ^ ' ' (5 l> i l t.

Von dcm k. k. Vezilksamte Nalschach. alö Ge» ^
lich». wird hiemit bekannt gemachl:

Es sei über das A»,nchf» ccö Franz ^chirzcl
von 'pianzc. gegen Auto» Tolnicmer uo» Vciluerch,
wegr» aui! ocn» Urilicilc vl'iu !?, Mäiz 1 >!<><), Z, !<>l,
schuldigen :!,'<7 fl, .'! kr. öst. W. c. >. c., ,» die
llckntwe öffcnlliche Versteigernüg der. dem Gehler»
achöcigcn i»! Gn,„db»che der H.'üs^afl Lauenslcin
»uu Arg,-Är. I5>!» voikommeüi'c,! Ncal,tät s>,mn!l
A» > und Zngehör. im „crichllich erhobenen Schäz.
zungswerlhe von 4W fl. o. W,, gcwilliget und zur
Vornahme derselbe» die «lslnlwe» <;elIblcll»!gSlagsaz>
zungeu auf be» 5i. Angus!, a„f dcu 9. September
und auf den «. Oktober l, I , . jcdeömal Vormittag«
um 9 Uhr in der Amtökanzlci mit dcm Anüange
augeordnel, daß die feilzubicttnde l>iea!,lal nui l>e> ocr
letzte» Fcilbictung auch niücr dem Schäßungöwerlhe
au de» Meistbltlenocü bintaugcgedeu werde.

Das Scha'tzüngsprolokoll, der Erundbuchselllall
und die îz,tal!o»ebcdi»ssnisse können bei diesem Ger,chlc
in den gewöhnlichen Amlsstuilden eiugescheu werden.

K. k. Vezirksamt Natschach.al« Gericht, am 14,
Juni 1 «!i,"..

Z. 12W. ( I) N l . ' . ' i : ;
E d i k t ,

Das f. k. Vezirt^aml Mottling, als Gericht,
macht bekannt:

ES habe Josef Savicschek von St . Märe!» bei
Laibach, durch Dr. Rudolf, gegen Anna Popowic von
Skemlonh. wegen Verjährt' und Erloscheuelklänmg
der. au« dcm Schuldscheine vom 12, April 1825 aus»
haftenden, im Gnmdbuche Herrschaft Krupp Lnrrt.
Z. 9 , St.«Gemeinde DuUe iutabulirte» Forderung
von 7(X»fl.,die Klage eingebracht, worüber die Tag»
sahung auf den 1. September », I . Vormittag« 9
Uhr hicramls angeorduet. und z»r Vertretung der Gc°
klagten deren Aufenthaltsort diesem Gcrichle unbe»
kann! ist, Herr Anton Slefanilsch von Mottling bc>
stcllt wurde.

Die abgenannte Geklagte wird erinnert, dost
sie cittweder bci der Tagsatzuug selbst, ober durch ciue»
uo» ihr bestcllle» Machthaber zu erscheinen habe. wi>
drigens die wider sie eingelcitete Verhandlung mil dem
auf ihre Gefahr »»d Kosten bestellte» Kurator gepflo-
gen »nd darüber entschieden werden würbe.

K. k. Vezirlsamt Mottling, als Gericht, am 22.
März 1«<i.l,

Z. !^<»5i, (!) Nr. ^ ! l ,
E d i k t ,

Es wird hicmit ,»r öffentlichen .ssennlüiß gebracht.
daL dem i» der Ellculionösache des Hvn. Franz
Mahorz,; von Heidenschalt. q»gcu tt>, Filipp Schlegel'«
iche» Nachlaß. ,.c!<», I«<»»»fi. ß. M, z„ ucrständigrnoe»
Tal>»I,>la!ä»b!gcr I ran, Moi-ganle ,̂- 5»c>mp, in Tlicst,
va die Tt'lilnelimen dieser Hanrlunqsdit., »»!> >n«bes0!i°
derc die Erbe» des Franz Murganle diesem Gerichte
unbskannt sind, der hicrortige Gerichtbaovokat Dr.
Stefan Spazzapan als Kurator aufgestellt, uud dem
selben der Melstbotsvertheilungsbescheib, Nr. 2!'.(>!'>,
zilsststeNt wurde.

K. k. Veziclsamt Wippach, als Oci!ch!,al,l ! l .
Juli > " " .

)̂. !::<»«., (1) N', 9 U 4 .
E d i k t .

Vom k. l. städt. deleg. Vezirksgeiichte in .̂'aibach
wird hicmit bekannt gemacht-

Es habe Franz Starman» von Swetje. a!S Ve<
sihnachfolgcr dls Franz Zliarmn»» von Zaicr, gegen
Maria Schiffcri», Urban Jenlo, Josef Duhounig.
Anton Pleschit) uno Jerni Kuscher, alle uiibekaunisn
Aufenthaltes, am 27. Imi i l«<!:; die Nlage auf Ver>
jähll' und Erloscheueiklärung einiger Sayposte» über'
reicht, worüber zur Verbandliing die Ta îsaNüng auf
den 9. Oktober l. I.< Vorm,ll>ig 9 Uhr hieigerichl«
anberaumt wurde.

Da der dermalige Ausenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist. s» n , , , ^ z,,̂  Nahrung
ihrer Nechle auf ihre Gefahr »„o Kosten der hiesig» Hof.
und Gerichtsabuokat Herr Dr. Rudolf zum <!»!-«!<»-
l«l »!,!»»! bestellt, mit welchem die anhängig gemachte
Rechtssache nach dei bestehende» Gerichtsordnung durch,
geführt und enlfchieoe» weiden wirb.

Die Geklagten weiden dessen zu dem Ende er.
inuert, damit sie zur obige» Tagsahung entweder per»
sönlich erscheinen, odcr aber dem anfgestellle» Kurator
die erforderlichen Vchclfe ltchlztilig a» die Hand ge>
ben. auch eine» a»d,rn Sachwalter bestel/en und sol>
chcn rechtzeitig anher namhaft machen, widrigens sie
die allenfalls entstehende» nachtheiligeu Folgen sich
selbst zuzujchreibe» habe» werde»,

'̂aibach am 1, In l i i,^<,.;,

Z. 1307. (Y Nr, X!»x?,
E d i k t ,

Von dem l . l . llädl. deleg. Vlzirksgerichtc l,'ai-
bach wird hiemit bekannt gemacht i

Es sei über Ansuchen der Maria Grundner i>,
î aibach. gegen Stanislaus Grunduer von Ladik, znr
Einbringung der Forderung auS dem dießgclichtlichc»
Urtheile vom 13- August 1802 Z. 12474 pr. M X ' f i
»nb der Kosten pr. 10 ft 5)2 kr., zusammen pr. U'lO ft

>()2lr. c. «. c.. d!e elclul,lue A!ll>lttu»a. dcr. dem ^emeri,

gcliörigc», im Gruxlbnche Oöicach ,«,ili Relif. Nc»
>5»î >. I'«»». I. s<»I. «0 uorkommoieeu. laut Protokolle«
vom 22. Mai u, I , Z, <^2! an, !<'.'»>< fl. ^eiichtlich
geschähls». in .̂',!dic g^geix» Hall'h»I>e. bewilliget
l,„d znr Vor».,hn,l reiiclbcn d,e dlsl Fclldieluügjtag»
saßunsse» auf ben ><. August, deu 9. September u»0
bcn 1<>. Oktober l. I , jedtsmal Vormittags 9 Uhr i,l
eer Amskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daft die feilzubietende Realität nur bei der lchteu Feil»
bietung auch uulcc be»! Schätzwerlhe oem Meistbie«
lenoeu hinlangegeben werde.

Das Schahilngsprolokoll. der Grundbuchstltralt
uub die i!izita!iolisbedingnisse könne« hicramis in de»
geivöl'nlichc,' Amtsstundcn eingrschcn werbe»,

K, k. släri. releg. Ueziil'gcricht ilaibach, am 2 i ,
Inn i ix<^,

Z, I^o^. (!) Nr. 949,'l,
E d i k t ,

Von dem k, k, städl, delrg, Veziiksgeiichte <n
Laibach wird im Nachhangt zu dcm rießämtliche»
Edikte vom 22. April I, I , . Z, ."707. »ud ', Juli
1 " ' ! ! , Z. 79:)2. l'iemit belauut gemacht, dap rücksscht'
lich der >m Grundbuche Konimenda Laibach xu!> ?«>m>«
l>. Urb.'Nr. I7U^/, Fol. «1«!̂  vorkommenden, gerich!
llch auf 330 fi. beweithete». dem Jakob Zirman» ro»
Unlcrschischka gehörigen Realität »n moilnvim. »ach.
dem zur zweite» tlekutioen Feilbieluug kein Kaufiu»
Niger erschiene» ist, z» der drillen auf den 1. Aug»sl
1«ü,'!, 9 Uhr Vormittags hicranüs angcordneleu Fcil.
bictu»g geschritlen wird.

Laibach am 1, Juli 18,^,

?., U!<>9, (1) Nl .
E d i k t .

Von, l, k. städt. deleg, Bezirksgerichle Laidach,
wird hiemit bekannt gemacht:

E« sei über das Ansuche» der Frau Joscfa
Kühnel. gcbornc Meqnscher. gegen Valentin Iarz, vo»
Kosarje Haus Nr, I,'!, i„ die elekuliuc öffentliche Ver>
stelgeruug der, dem Lehter» gehörige,,, im Grundbuche
oes Stadimagistiatcs i>ul» Reklf.'Nr. 6, '!'<>!„« l Fol.
21 uorkommenden Halbbube, im gerichlllch llbobeue»
SchähuugSweithe vo» 7><4 fl. >;»» kr,, wcgen Einbri,»
gnng der Darlehenöfordernng pr 210 fi,, der 5»"..
Inleiesseu hieuou seit 13. März 1801 uud der Ei»,
blinguussskostc» bewilliget und zur Vornahme delsel>
be» die 3 FeilbielungSlagsahnngen auf den 1.2. August
d, I . , lc» 12 September »»d de» 12. Oktober d.
) , jedesmal Vormittags um 9 Uhr i» bcm Amlslo
k.ilc n,it den» A»!!a»,ic bestimmt worden, daß die feil
zubietend« Halbhube um bet der letzten Fe,ll'iel»ng
auch unter dem Schä^ungsn'erthe dem Meistbieteüdeii
hlntangegeben werde.

Da« Schähungsprotoko«, der Grunbl'uchstllrakl
»no die Li,itat<o!lsbebi!ignisse können iu bei, gewöhn-
>iche» AmlSslllnden eingesehen werden,

K. k, städi. d,ltg, Vezirlsgellchl Laibach, b<l
27. Juni 1863.

?<- '310 (1) Nr
E d « l >.

Vom l . l. Nädt, beleg, Vez!rlsgll>ch!e Lalbach
wird viemil bekannt gemacht i

Es sei die Einleitung dcs Alnorlisnungsveifah
rens wegen des in Verlust gerathene», von der Staat«
eisenbahn . Fillallassa zu Laibach am 8. Oltobe
>>!̂ .', ausgestellte» Depositenscheine«, betreffend di
uom Hr», Ollido Pongras! a!s Kanlion für die Schwel
Iculicfernng. z» Folg, (^lnß dcr E,senl'al>u Zeulral
Direklion ddo, 14. September !><)i'>, Z, 7^l,', ««!
Ar!, 7l crlegle 5»°,. Mctall-Odligalio»'dd, l . Sep
lembcl !̂ 5»s»,Z 2.'»7?x. pr, !<»<»<>fi„ bewilliget worden

Es werden dimnach alte Jene, welche sonacl
was immer f»r cincn Anspruch slelleu zu können ver
meinen, ausgefordeil, jolcheu binne» l Jahr. <! Wo
che» und l Tag sogewlß h,eram!ö anzumelden, al<
widrigcns nach Ablauf dieser Frist über weitere« Ein
schreiten die gedachte Urkunde als null und nichts
eiklört werden würde,

K. k. start, dtleg. Veziiksgerich! '.'aibach am 2!
Juni I» l '^ .

Z. 1345), (1) Nr. 2^!«,!
E d i l t.

Vo» dem k. k. Vezirksamtc Stein, alö Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchn! des Heil» Franz Zoltman»
Handelsmann i» Laidach, die llekuliue Feilbietung be,
oe» Ehcleuten F^an^ unt, Varia Nemz von Moste, ge,
böiigen. gerichtlich auf!!<>0 f>. bewerlhelen Fährnisse, als

Ein Pferd, zwei Wäa,,», drei Kühe und da«
sämmtlich vorhandene Hen und Stlob, wegen jchulel
,,e» 22s' fl >'. ", o„ bewilliget und ;u deren Vor
»ahme die drei Tagsayungen auf ben 1, AuguN
auf den 17, August mid auf den "<», August I. I
jedesmal Vormittags um !' Uhr iu !<,c« Moste mi
dem Pcisaye angeeldüt» worden, daß obgedachte Fahruiss
srs, bei der 3, Tagsahmig allenfalls ouch unter dcn
Schähnugsweilde hinlangegebc» wcrden.

N, k, Bezirksamt Stel». al« Vcrlcht, am .'-i



Nr. 1«-">4.
E d i k t ,

)̂ '!!> rcm f, k. Bezirksamts Tscheriiembl. als Ge>
r!cht. wird viemit l>cl>,»«t gemacht :

Es sei über eas Ansuche,' »es Markus Meielle
vo» 'Poroschlo!? gcgc» Martin Spchnage! vo» Schmid»
t'ox, wegen aus oem Vergleiche u, 22. Fcviuar >«4',».
Z 17, schuldigen 7 î fl, 41 lc. o, W, <'. ^ ^,- in die
cvelulioe öffentliche Versteigernüg der, dem Achtern ge>
l'mi,i»n, im Orundbilche Herischaft Pöllaud !>»!' Rktf.-Nr.
>>>> vorkommenden Nealü<!lt, im gerichtlich crhobene»
sützOzlMgswerebe von .'»2^ fl, 1'» kr, o, W , bewilliget
imo z»r Vornchwe derselbe» tie t rn Feilbiclnngsiag»
»aßungcn ans den 4, AuguN, auf den 4, September
im« anf oen !'». l7kioder l̂ <!.">, icdcsmal Vormillag«
»I» '.» Uhr in dcr Amiskanzlei mi! 0cm A»ha>,gc be-
!!><!»,»!! worden, daß die fcilznbietcnde Realität »ur
bci dcr le!)!c» Fcilbietu>»g aiich miler dem Schähungs»
n>!,,I>, a» oen MeistbiclcuOeu lüntaugegcbc» werde.

,,« Echähnngsl'rotl'koll. tcr Grunobnchsektrakt
»nd d>c Viziiilionsbedingnlffe können bci diesem Gerichte
>,! d»u l>f>l^!»!icke» AmMunde» eingesehen werdcl!.

K, k, Vcziil^nnt ^schcrncmbl. a!« Gericht, am

7.. ! ' ! " . (.'l) Nr. l'!74.
( i d l e !,

»!on dem k. k, Vczirksamle ^andstrag. als Ge-
w,rd hicmi! bckanut gemach!:

sss sci über las Ansuchcu dcr Marin Seiz uo»
!?stcrz. gcgcn Joha»» jllcmenc c vo» dort. wcgcn
aüsdem Urilieile vom 21 September 18^1. Nr, 2 5 ! I ,
,ch,,!rige« 12 ft. 7!' t>. 0' M, .. >. .'., i» die
erelutive öffentliche Versteigerung der, dem i!el)!er»

^ „ , im Grnndblichc per Sliftsberrschaft ^!a,'d-
straß .»">> Vcrg-Nr, i'><X> uolkommenoen Bergrealilät.
mi gerichtlich cvhobcnen Schaynngswcrlde vo» '>.'» st.

' gcivilliget. »nd znr Vornabme derselbe» die drei
^ellblclml-a.ölagsayunge» anf dcu !'>!, I«>>, auf leu 2X.
August »no anf de» 2'>. Scptcuil'er d. I . jedesmal
Norüültags um !> Ndr hieramis mit dem Aodange
l'sM>»mt worücl!, baß die feilzubietcure Realität nur

>cy!f,i ^ciltttluug auch imter dem Schäyuugs»
U'.'sll^ <i» deu Meistbietende» l)!»!>i»gcgel>e» wette.

^a>! Schahuugsprotoll'», der Gi»»dbllchsezlr<ilt
»nd die i'i5!!mw»ö!>eoi»g»iffe lü»»e» l>c< dicseui Oe>

i» den gew^liulichc» Amlsstuude» ci>igesel)e!>
!»>>ds>I,

.ff. f. Vc^illsamt i.'andNrnß. al« Gerich!. am .">.
Juli l>!'''7.,

l j . l ^ - V <-!> Nr. 1 ^ " .
E d i t , .

Von dem l. l. Vezirksimilc Mölt l ixg, als Gericht,
wird liiemit belaü»! gemach!.-

sis sei ül'ei das Ansuchen der D, N. »D. Kommenba
Nl'üüüg, d»rch Hm. ^ol^au» Kapslic vc>» Möl!li»g.
gegc» Malliias R»emau>. uo» Äosalüiz. wege» au«
?em llnbeile vom 22. Mai K i " . Z. 12^2. a»
Ulbariale schuldigen 143 ft. öst. W. »'. ". <°., m t »
trclulioe öffentliche Vclsleiger»»g rcr. dcm i.'eßlern gl>

cü, im Grundbuch» D. R. O. Kommenda Möliüng
>ul> Rttf.'Nr. 7>2,Klllt.'?ir. !l1 uorkummenrc» Nealüäl
s,,mmt A » ' uno Zugeliör. in, gerichtlich lrl'obene»
Sckäßnugsiucrthe von 8»Â  fl, ö. W. gewilliget, und
z»r Vornahme lerscllicn die ektkuliueu Fellbietungs-
tngsahunge» auf 0cn '.'4. Juli. auf den 24. August
m,e aus rc,> 2.',, Scplember !. I , , jlresmal Vor-
Niiltag-I l>», v Uhr i» dicscr Anitelauzlei mit dem
Anlmngc bestimmt worden, daß eie feilzubietende Nealüäl
!!!!7 l)i'! tlV >,l)t,n Fcilllillllüg <iüch Uütlr dem Schä;>
^„»g^vl-rll)!' >n> le» WlüN'ielenoe» lmilaugegebc» werde,

7>1C Lchämn'g(!p70!ull'!l. der Grundliuch^lltraki
»»d dic^!^!.n>c>!'il'cdi,!g!nsst km»,e» bei oicsem Gerichte
in den gcwöliuüchl'n Anüsstunden eingesehen werden,

)l, l, ^eziil^anil Mottling, alö Gerich!. am X
Mai ^'.! ' . .

.',, I-'.'»l. ^!> Nr, i l^!,
E d » l t.

kl,'» l fm l. s, êzl!fe<<?i!«<- Mö/</<ng. <i/>) O l l ich/,
wird l'innit bclamtt gemach!:

sss sei üdcc eas Ansuchen dcS M.ülin Iaklcvic
vl'ii Osal'ronß, gr„c„ Mart,» Rciol von Oberloqüi;,
wegen a»i oc>u Vc^tt>chc vom 2'.'. Mai l««N.Nr,
1^17. schülcige» 7», ss ^'t, W. l). >, <',, >„ rie
elclliüve offllllllchc '!)^!'le,gcl!,ng rer, rem ^'<y!eü, „c>
l'ori^lu, in! »Ämndduchc dcr D, R. O. Konimcnda
'ü<^!ll„>1 »!<l» ^ills. - ^ l , i.'̂ 7 «Nl> 1!»7, 0l,N>> !><!'
>m Gnlnebuchc dcc Hcnichafi Uötiling,>u!»llnr>.'Är.

'.^'lkciü^cül'e!!, >,! ol l SllUlrgcmeinde ^ogüschu
-ir. .'I liegcülcn NcalülNl» sammt A» - ll»0

.l»qclwr, im genchilich erhabenen Schä>)i!»ns!ucllhc
uo» l l»x! f>, »»!l, W . gewilligt mW znr Vl'c»al),l,e 0er>
,e<l>cu tie öcilliulun^lagsahliügeil auf dcu ">l. Zul,.
aus de» :'>1. August u»o aus dc» 2, Ollol'ci l, .V,
,.-0.>)<!'>,< '̂l!!!<<.-.!>i6 !!,» :» i!hi <„ l!l,e5 H,,!/^iz,.-,
>»>! lciu Äl,^.ngc bNl'.mml wölbt», d»ü I'lc scllzudlelcne«
Ne.,I,!.'ü »!>r bei d.r leßte» «5eili>l.l!,»6 »uch u»>c>
rcm Hch^ßlingswerll.'c nu deu Ueislbiclltllcl! l)i»la».
glgcbcn lvcits.

Das Schätzungsprolokoll. der Gruudliuchsenrakl
und die l!!zltalio»sl)edi»gnissc tminen bei diesem Ge>
lichle in den gewöl)»Ilchcn Amlisliüide» cingcscyc»,
werden,

it. k, Bezirksamt Mö'lMna.. alö Ociicht. am !«>.
Mai l ^ i : l ,

Z. 1.'ll4. (:̂ ) Nr. 14«4
E d i k t .

Vom k. k. Äezirksamie (5gg alö Gericht, wird
yienut bekannt gemacht!

Es sei über Ansuche» ceS Vailclniä Iamschelvon
Peteliuc Elekutionsführei grgcn Iolian» Fischer von
Stein alö Erslther der Nclizilalion rcr im Grund,
buche dcr Hof Mormilscher Doniinilalistcn zu Tusüein
!>u!, Urb. Nr. 65> volkommenoen. zu Mi'rauisch I,egen
de» ttensche wegen nicht zu^e!)«lte»e,! ^'izitalionodeslng'
nisse» bewilliget, »no zur Vornahme derselbe» die ein-
ige Tagsaßung aus den !.'». August 1«»>!l Vormil»
lags!» Uyr im Olle der Piandrealitäi zu Moläuisch
mit dem Veisaße angeordnet worden, daß dieselbe uiich
unter rein Auerufsbelcage an de» Mcislbielcnoen l)>nl-
angegeben weiden.

Die i,'izilali0!!Sliel>mguisse. die Schalung, ter
Glunobuchoauuzug unodao Zeilbiclungg'Ploll'fuIl über
rie früycre Vcislcigernng können yicrainlö eingesehen
werden.

«, l . Bezirksamt ligg. olö Gericht, am !»» Mai

Z. i : i l8 . (3) Nr. <!-!!''.',
E d i k t .

Vom k, l . iUezlllöamtc ^eistrit). a!ö Gcrich!.
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Josef Venigcr oo»
^eistriy als Vocm»nb der Gaöl'erschilsch'sche» Puvi!«
leu.gsgen Anlo» Änafelz uou Hagorsc s«l,>. ^10 si.
c. ». <>., mil Bescheid uom 2l,Au>,l l^Ü.l. .',. ^.!7<!,
am ' .^ l . 0. Mls. bestimmle »!. ^ekülive liiealftilbielung
uuler uoriötm Alchangc auf de» 2X, Juli !>>l!^ »>,!
Bcibel'all des Ocltü l>»0 tcr Stunde überü^ge»
worbcu,

ss. k. Bezirksamt Feistrih. als Gericht, am 2«.
Mai 1 ^ " .

>>. I.;2:l. (!l) Nr. !^,<>
E d i k t ,

Von dem k. k, Vezillaamte Reisniy. alö Kerichl.
wird yiemil bekannt gemach! i

Es sei übei das Ansuche» des Herrn Anlon
Moschek vo» Planina, gegen Moihias NuL uo» Goia
Nr. 42, wegen Urtheil« vom ',», Scplt»>ber l^!'»4, Z.
>̂5)<», schuldige» 5,!» fl. ( i . M, >. >. <- , i» die e,c°

kultve öffentliche Versleigcrnng der. dem Fehlern g>'.
börigeu, im Orunobüche Herrschaft Ncisnii) >><<< Ucl>,-
<jol. 1(174, uorkommenocn Rcaliiai. im gerichtlich er-
hobenen Scha'hungSweiche von ü.^! ft. l<. M. gcw!Ui>
get. und zur Vornahme derselben die, rrei geilbieümqs-
lagsayungcii auf den 2^i, Juli, ans ten 24, August und
auf de» 24, September l«N^, jcdeöma! Vormillags
um l̂ ) Uhr, »no zwar lie l. uno l>. Tagsaßung im
Oerichlssihl, die l>. aber in !^<:" Gora mil dem A»>
hange beslimml worden, daß die feilzubiclenoe Neal,lät
»ur bei der leylen Feilbiclu»g a»cl> »nttl dun Schäz-
zuiigsweril'e an den Me!ftbiete«dc» hinlangegcbc»
werde.

Da« Schaßungsulolololl, dei Gruüdbuchslllrakt
und die Lizital!on«bed!l!g»isse löxncu bei dicscm Oe-
richte in ten gewöhnliche» Nnüsstunden cingesche»
werden.

K. k. Bezirksamt Nc>f,>iß, als Gcrich!. am 11.
Juni !>l!.l

;, 1.-124, <.'!) Nr, l 7 ü l ,
E d i k t .

Vo» dcm k. l. Bczirliamte Rcif,>ip, als Geiicht,
wird hiemil bekannt gemacht:

E« sci über das Ansuchen des Anton Moschek
von Planina, a,egcn Josef Milloliilsch uo» Hrib, wegcn
UichlUs td, 2N, November 1̂ 4»> ,chulrigcu 2 M fl
O. M. <'. >. >,, <n lie e,cfu,<lic l>'ssc»»/̂ chc V,s//r/,js.
runI dei , d«m ^etzteru ^vän^cu. un Gvuuobuche dei
Herrschaft Neifniß >»!< Nrb, > ?>r, 12!)7 vorlonimcn-
tc» Realität, im gerichllich erhobenen Schätzungs-
werlhe von !42'» ft, C. M, gew!»i,ict, u»d zur Vor«
nahuic deisclbc» d!c ! l l , ercluliu.- ,;lilbietungi!tagsa-
N»n>i a»! dc» 27, Juli l^!,">, Vormiltags um X» U»r
,'» ll»>» ocr Rcaliläl z» Hn>) »n> oc>» Auhaxgc
I'cslimmt wmeeu. daß ril,' fe<!̂ ul>ic!c»de i>l'c<!l«ä!
bei c»«icv ^cilbiciunq «uch unlcv üem Scha!)nn^<zwcl!lic
>,» dc» Meislbielcndc» l»i,!t,i„gcgsbcn wcrbe.

Das Schäyüngsprotl'kcll. c>cc Gln»ol!»chöcl!i»kl
und die i.'iz!!alio»sbcdmgmsse sminc» bei riescm Gerichte
in leu gewöhnlichen A»>l«!lunoc!i elngeschcn werde».

N l Bezirksamt Rcifnii). a!ö Gericht, am I I.
I»» i >«U.!,

.',, !!'.'.'>, (l>.) Nr. 2,!^'.,
E d i l ».

Von e«u 5 l. Ae,!ilk><.>mle 3/>lf,!,N, >'lü Grilcht,
wild l'iemil uclanut gemach» -

E l je, üb«l Ansuche» t>cl Agüls Oval von
Hchlebilsch, dnrch dc» Machthaber Andre Ds,ak von
?i!«bcr»)trtulh. gea/n Ä»lon .̂'oujcl/in Elben uo» Echlc»

büsch Nr. 5,, wcgeu ans dem Verqlcichl vom !.>>
Zä»',cr l««^!, Z, 14l»/schuloiqcn 2I<» si, «'. >>. " '
in die erlluiiv« öffentliche Velstcigeinng tcr, dem
^lylcru aclimiqc», i,» Onl„dl'!iche rer Hcrrschast Reis'
nin,>«!> ll',b',^l,'>. <!,'>! v0!!^»!»,c»sln Rcalüät, im sst'
richilich tll!l'l>cucn Schayuugowerldc von 7s><»fi. l5>
W. qewiMgct. uuo znr Vornahme rc>sell'c» die tr<i
Feilbietu»g«l>,gs.il)ili>sscn aus reu 25, Ju l i . auf deil
22 August uno aus reu : ^ l , Srvlembcr l^l^!, jctes!
mal Vormiitags »m K» Ul'r, i» I<" <> Schlcbilsch mit
dem Anhange b<s>imml wols,,,, daß die fcilzubiclende
Ncalüät nur bci dcr Kyle» Feübietmia, auch »nler dem
Echäyungsivcühc an le» Mcistl'icllndcn lnntangege«'
bc» luodc.

Da« Scha'l)»»g^prl>lok!'ll, der Glundbnchinlrakt
und rie ,̂'izila!,on>>bsd!!ig!,!sse kö»»!>, bci diesen« Ge«
lichle i,i de» gciröhnlichcn Aml^INin^n cingcsche»
werdr».

K. l. Bezillsamt N>is»it), als Gerich!, am '̂
In l l 1««>!.

'',, i:'.27, ^.) ?ti, 17^!
E d i k i

Von dem k, k, Bezirksamle Orriuaschizh, alö l " ,
richt, wird hienii! bekannt genia^l ^

Es sci über da« Ansuchen d,s Johann .ssosler
von Oltenegq, gea.cn Johann Tas'nik oo» Noull'l'l,
weqen ans rem Vergleiche vom l l Mai I^l',2, Nr.
2!«4. schuldigen !.">', fi. :'»,̂  kr, ösl, W. «. >, «v, <»
idie eltkulive öffenüichc Verfteigernng dcr. dm, ^cl!
lern gehörigen, in, Gl»»ebllche rcr Herrschaft Or>c„c<ia
^u!» Urb. <Nr. 22»»'2 vorkommende» Hnbrealün!, im
gerichtlich crl'odencn Schäwingöwertlic von «!2!» si,
l«! kr. öst, )'^, gewilüget und zurVornalmic deistlbc»
die drei Frilbietuiigstngsayungc!! auf txn 2X, Juli, ans
di» 2tt, August und aus dc» 2!>, September d, I.,
jcdcsmal Vonniitagi! nm !> Ubr in« Amlssiye mil dem
Anbange bcsliinmt worrc». daß die s,i>znl'ic!e»l>c Nea>
liiäl n»r bei dcr l<Nlcl> Fcübiclnng a»ch unts» dcni
Schäßuugöwcrihc a» ocn Mcistbiclcntcu hinlangc
gebe» werde.

DaS Echäyimgsl'rotosoN, dcr Oruncbuchscrlmll
und die ^itntionsbcdiiignissf köniie» bei diesem (Nc<
richte !» den gewöhnlichen AmlSstuudeu eingsseh,»
ll'cldcu.

K. k. Vczirlöamt Großlaschizh, a!3 Ocricht, a»>
!<!. Dezember l«!>.'!,

Z. l:l2^, ( î) Nr, ü'l^..
(5 d l k t,

Vo„ rem l, k, Vezirfsanüc Gsobl<i,chi^ , alö Gl>
richt, wird bicniit bekannt gemacht:

Eö sei ül'cv das Ansuchen des Ialab Si>no>,,>l'
von Podreli.r, durch Herrn Dr. Preuh vo» Ts>1>t>'
ncmbl. gcgeu Josef Prasnik von Ponia,,le Nr, ,!,'>,
wcgs» a»S dcm Zahlungsaufträge ddl,', l>«. Arr i !
>«>!l. .',, !>x5>, sclüiioigeu 12? ft, ->7 le. ö. W. >'. ", «..
i» die cilklüive öffcnüichc Verstcigcrung der, dcm '̂el)'
lern gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Zobels'
berg 5,i!> Äcktf.<Nl. ̂ ! »nd >!4 vorkommenden Realllälc»
sammt Mal'I ' und Hägemühlc. im gerichtlich eihol'lncn
Schäpnngswerlhc von W4tt fi. ö. W „ gcwüligcl, nnd z»l
Vornabmc deisclbc» die sscill'iciuiigstagsnynnge» auf
dcn 27. In l i . ans dcn 2!). August und anf rcn 2<».
Teplcmbcr I««!,'!, icocsmal Vormittags um Ü Ul'r i»
loko der Nealilllt mit dem Anbange bestimmt worden,
daß ric fci!znl'ielc»de Realität nur bei der lehic»
Flilbiciung auch nntcr dem Schaßungswerlhe an rcn
Mcislbictcnee» hmlangegebc» «verbe.

Das Lchäl)n„^'protokoII, der (Ilündluichzcrlrakt
nnd die i.'iz!tatione!>>dingn!sse lölincn bei ü,,,», (",'
lichte !>> rcii gewöh»I>chcn Am!östiil,den l,,,^,
>l>erbcn.

K. l. Bcziilsaml Großlnschizl). a!s Gcrich!, am
'!, Juni l«<^.,

Z >.!2'.', (.'i) Nr. 1!'.'.l'>.
E d i k t .

Von dem k. l. Bcznlsamte GrosMchilsch. ols
Gcrichl, il!,r0 l»c<iil< bef.üüK ,i,mach<.-

(ts sti scher da2 Ansucht« dcs Anlon Httrnad
><»<«,5 vo» ,̂ !<!»>i<!!,̂ ,<,, nls Eil ' lü »ach Maria Po<
Ionzl>!̂ h dnrch den Bcuollmächligle» Johann Gcrschel
von Klcinlalchilsch. gcgs» Ioha»» Iellcnz jun, uo"
Nomvalc. H,u,s>Nr, 1«, wegen aus rcm Ulllnile
^ o , l.'>, Dczcml'lr l̂ .'>''>. Z. <ü l<». schuldige» !<!,'> ft-
ösl, W, >. ^. >., i» di: clcf»>iut öffentliche Vcrüci»
gcruüg rcr rc»! ^ssüciu gshöiigl» im ^crickllich cr<
hobencn Schäi)u»g<!!ucilbcvou2!>^'ss. 1») tlö.W.,gc>
N'il1<a.cl, u»i> zur Vo>nal>n!l derselben die drei Zcilbielungi'
lagsaynnqcn auf den 27, Juli, auf tc» 2!». August »>'v
aus dc» 2<;, September l ^ N , jedesmal Vornilttags
um !» Uhr i» loto der Realität mit dem Anhange a»
geordnet worden, daß die feilzubietende Realität »>'l
bci dcr lcMcn Fcilbiclnng auch unter dem Schähn»^'
weühc an dcn Meistbiclcndcn hinll'.ii^sg^o, wcldl-

Da« <VchähU!,g«vl0iololl. der Gr»»db»chslr!ll>ll
und lie i'ijilalionsbediüa'ussc könne,! l>e< ricscm Ol '
"chle >n dc» gewöhnliche» Amlsstunten «inaefthl»
wcrdc»,

K. ? Bczirlsaml ^roßlaschiisch, als Gericht, "'"
l l . Mai 1 ^ ) .



Anhang zur ztmbMer Zeitung.
Effekltll und Wechsel-Kurse

a» d«r f. f. öffentliche»» Vörse in Wie«.
Dc» !-',, Juli 1«ttil/ ,

«ff^lte». Wechsel.
5,"' Me>^,liqi!,>! 77 2,', Silber 100 50
!>"„N«l - Ä „ ! «î 2!'> «l'üdcn N0>^ ,
Aliufaf»!»,, . ?W ^ ,!t.l,D,,l!,tn! . . , ü!i8,l
Kl'di!.,sti,. , , , Ül5,'>>, !«<^>v V '̂k , Ü'^ >>>

,^ r c l u d e u H i l l ; e i s t »'.
Pc» l ! , Juli lk<^:,

Hr. v. Schuleü. russischer General, von Slnltgnit,
H l . Tepa,l, l. t. Ol'cist, >'on Pmss, — Hr. v.

,<tieft!»vc!tel ro» Vaupe», — Hs. l>. Gaulard, Pa»
titulier . ucn Vcicy, — H>, Kl,'«iel, k, l, iiaudeöge»
richiöiatb, uou ^>Ut. — Hr. l5rol>a>I,, Profcssl'r, uo»
Görz, — Hr. Koscbier, l, k, Ve;irlöul'isic!,'lr, vo»
Oinkicld, — Hr, Dl?d>i,i, l. k. PoNamiOIeilcr, uo»
Nabr«si,^. — Hr, Podr.kar, l, t. Sttiicirumchmll
vonKlaiüdii!^ —Hr. Onsl, k. l . Sieiierci^iulinicr, vo»
Tschctiicml'l. — Hr. Kurz, FablikSl'esißer. vo» Nülü«
l'cr»,, — Die Hcrlc,, i Schmirt. Falmlaot. — Oll-
m>i»», Kausluaini, Bnrghart, Ockoiwm. >—
Cl>nvn!>iy, Plpoullclchanbler, i>»d — Zi>chcr. Hand'
lu»^öre,sc»dcr, uo,i Wic». — Hr. Manger, Priester.
vv»,Spnwto. — Fr.-,» u. sslolow, uo» N»ß>n,w,
l̂«u> v. Zimüicrmn»!!. Pnuale, l'oii Wic».

Erwiderung auf die Annonce
Nr. i:'.4>, in Nr. I5'7 von l4, Juli.

Ich habl' cZ noch im »ölhlc) erachtet, mein
Bierlager dem mir lml'clVnmtci! B>clz>,ipftr
^»^ ' ka»d l axzülraqi'i, , iüd.m ich ohne ih»
s!»''!>iq,'„d solicn', el)»e»wertl)c u»d mir bskaintte
"l>ne!»!!.r h^l'e, welche mein Bicr als («rün»
' ' " g " , »ichl aber alö Pilsner Bier auöschenle»,

Braumeister,

Als Oberförster
odcr sclbststmldiqcr Förster bietet ein
Forsttechmkcr hohen Herrschaften
scinc Dienste an. Geneigte Anträge
bittet man unter ^ . V . an die
Expedition dieses Blattes.
?>. >'"''>. (2)

a»er (l)„ll»»ssr!i sind in der siiz»«»F.v»'vl».

>««»ft.- >̂es Klntcyeichnslcn von heuriger Fül-

3, 1 ' , ^
Dic Mi t l 'cns i , ( tzcfnl , ' » ' ^ l c^

R'. A ' . Herren Wcmkäüo lern !'l'siich/l >n>, ^as) i>? e!»>

Wein-Depot!!!
errichtet l iabc i : , al l ,va sie »eis !<»e !l iH!>a»i,!c Aus-
wal>! oorzäglicher S^ 'üe» >»»<. Kv««»« '« ' ^ «'«>:<'
halten weiee». und iu rcr ^o^c su«0, jcl>c„ ^!us!'..,^
bestens t iui izufnl irc»,

.««>»»,»«» >«U ^ «̂ . ^b» l« .
M<ni,i!, l I'li Ag,aü! im ^!!Ü I^<>.!,

Z I .Ü7. l^l)
Aus dcr S>. Peters.Vl 'rstnb/ Nr. ^>l». ,,'l si»l

Wohnung
mlt !̂ Zimmnü. >lü,l)>-, >? pliscsnun»,'!^ Hp>^,^e,
Keller, D.ichzimmlr „n. ,s« ?,'',,!>,,'!> >̂ »er
mieih»»,

V«s Nnhcre d„!,,l,s!.

St , eltglllltel pliacllin.
ganz mn. hold gedeckt. >üil freien Achse» n»5 H^cel'
federn, mit Vackfond, licht Trappfarbtuch Ul>o Tep-
pichen montirt, dunlelgrn» lassiri und'Üchtgllui bc»
schniltcn, wird um sehr l'illiyt» Preis s.imml ^fnem
I»ackfo»tl'cschl<igeuc» eu l̂scheu ^ummelgeschirre ans
fr<icr Hand »erlauft.

Nähere Auslu»ft erü'tilt aus GeM^ le i l

^s l ) I i . ( ^ l i o n t i n i , Vuchl'änller m l'n!ft<,ch

Z, 12«!!, (.".)

I » l Haust Nr . 2 l l i l l der 5>cll!>qassi'
im l . Stocke rückwärts ist eine

Wohnnng,
bestehend aus 4 Zil inin'rn, .Vvüch^ Speise
sammer, .^cller, Holzleqe mld Dachkalimul,
zu Michaeli zu vermischen. Nähere Auö-
funfi im ersten Stocke gassenseito.

Vnrutl'thlllch str Schweillyüchter!!
H>>. » e l l « , x

Das beste dllrcl) »iielu- a!̂ . tausendfältifts Erfahrungen erprobte Hei lmi t te l
in den meisten Kla»!'l,eitl!l des Borstenviehes, und das zuverlnffigste Präservativ
<v'̂ en Hellcke«.

Preis eineS 1>aqNtt.l> „ l2 Loth Wiener Gewickt :l« kr. rst. W»I ,
Dan»:

Nähr und Mastpulver für Schweine,
U!„ l i ^l)»>.!i,.i, dis „lößtluvglichste l!3„antität und vorzlisslickste Qua l i tä t
a» «vleiscl, und Fet t zu crzü'lc,,.

Preis eines Paquetes <l , Pfund Wiener Gewicht ,<» lr. öst. Wahr,
Zcnlrall'crscndllW-Dcjwl einch und allein i

Depots nusierdcm.
in^nil'ach: ' '" iei ^ f r » i>'./. /^,,,/..'^. «,„ Vandslrnß: bci Herrn ./. . ^ / l l ' / , / , . - .

., ,. <.'«/v,<,. <>.«^!/. l „ Tt.Aarlhclmä:.. „ l u/. ,),,l</</.-.
^ < ^ / /l,/./.v,/„,.. l „ Et. Cantian: /.<.'/..,,.',„.//.-.

„ ÄischoMck: „ „ ""</"//-,VttF/<<.'. > , Nasscnfnß: .. Frau N ^ . / / . - .

Z, illi^-W ^ —

aus dcr

k. k. siswilegirlell ^nckes-iiajsulerie

Rcycr K Schlik,«Wimcr-Rcuftadt
ist fortwährend in den meisten Spenltmaren-Sllndlungen

ä« !',idc«, mit de«> „»> Vod?» jedes Viodcs ciüssediiickteil

rzbnkzHW, H M ^ ^ ,
^U /V>WMl« ^


